Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich? i i 

: 01 x jährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
eh bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
ür auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


En, 5 Ausgabe 
Eäglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ a Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


| Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Ne. 103. 


Sonnabend den 2. Mai 1896. 


XIV. Jahrg. 


Dolitiſche Tagesſchau. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Fürſt von 
Bulgarien trifft heute zum Beſuch des Kaiſers nach dem 
Beſuch des Sultans, des Kaiſers von Rußland und des Prä⸗ 
fidenien von Frankreich hier ein. Die urſprüngliche Abſicht, den 
Kaiſer auf der Reiſe von Petersburg nach Paris zu beſuchen, 
jet unausführbar geweſen wegen der Abweſenheit des Kaiſers. 
Der Fürſt, der nunmehr von den Großmächten anerkannt ſei, 
werde in Berlin eine Aufnahme finden, entſprechend feiner per⸗ 
ſönlichen Stellung und den guten Beziehungen Deutſchlands zu 
Bulgarien. Heute Abend gebe der Kaiſer ein Mahl zu Ehren 
des Fürſten. Morgen wird der Fürſt zur feierlichen Eröffnung 
der Gewerbeausſtellung eingeladen. Deutſchland verfolge in 
Bulgarien keine eigenen politiſchen Intereſſen. „Wir hegen den 
Wunſch auf Erhaltung guter Verkehrebeziehungen zu dem Fütſten⸗ 
> und auf eine weitere ſtete und friedliche Entwickelung des 
elde ſamen Bulgarenvolkes. Möge es dem Fürften gelingen, 

e weile und glückliche Regierung zu führen.“ 

Furſten Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin ſowie des 
Feterli At Bulgarien findet heute, Freitag, unter großen 
wers die Eröffnung der großen Berliner Ge⸗ 
1 25 u aſtellung ſtatt. Diele Ausſtellung hat mit 
alen großen Ausſtellungen das gemein, daß ſie bei ihrer Er⸗ 
öffnung „ fertig iſt. Nichtsdeſtoweniger gewährt fie ein 
impoſantes Bild, und wenn fie zurächſt auch nur einen lokalen 
Charakter hat, ſo giebt ſie bei der Bedeutung, welche Berlin 
als Reichshaupiſtadt nun einmal hat, doch beredtes Zeugniß 
von der hohen Entwickelung der geſammten deutſchen Induftrie 
und der Intelligenz der deuiſchen Gewerbetreibenden. 

Die „Berl. Börſenzeitung“ ſchreibt, daß man in parla⸗ 
mentartſchen Kreiſen den Rücktritt des Handels: 
miniſters von Berlepſch erwarte. Wir müſſen dem 
1 Blatte die Verantwortung für dieſe Meldung über⸗ 
aſſen. 


Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge find dem Bundesrath zwei 
Geſetzentwürfe zugegangen, deren einer die We hrpflicht in 
en Schutzgebteten regelt, der andere die über die 
katſerliche Schutztruppe erlaſſenen Gelege abändert. 
2 betrifft die Ableiſtung der aktiven Dienſtpflicht in den 
2 en, ſowie die Heranziehung von Perſonen des Beur⸗ 
gubtenſtandes zu den nöthigen Vetſlärkungen der Schutztruppe. 
Die geistlichen Miſſionare bleiben dieſen Verpflichtungen fern. 
Der zweite Geſetzentwurf beieitigt das Nebenetnanderbeftehen 
von militäriſchen und Zivil⸗Inſtanzen an der Zentralſtelle und 
in den Kolonien, Die der Schutztruppe zugeiheilten Militär⸗ 
perſonen ſcheiden aus dem Heere und der Marine aus, votbe⸗ 
haltlich des Rücktritts unter Wahrung des Dienſtalters bei 
Wurdigkeit und Dienſtfähigkeit. Die Vorschriften über die Or⸗ 
N der Schutztruppe erläßt im übrigen der Reichs⸗ 
anzler. 

Offiztös wird beſtätigt, daß die preußiſche Staatsregierung 
den Handelskammer rut zurückziehen 
werde. Eine offizielle Mitthellung darüber iſt noch nicht er⸗ 
folgt. LEN 
Die Wiener antiſemitiſche Preſſe meldet den baldigen 
Rücktritt des Statthalters von Nieder-Defterreih Grafen Kiel: 
mansegg an. In parlamentariſchen Kreiſen wird dieſe Nach⸗ 


Wer liebte ihn mehr? 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von W. v. Schönau. 
. (Nachdruck verboten.) 


(33. Fort ſetzung.) 

„Du gehſt ihr aber möglichſt aus dem Wege, daher dachte 
ich, Du möchteſt fie nicht legten Es freut mich, wenn ich mich 
täuſche, denn ich möchte fie einladen, mit Deiner Mutter zu 
uns nach Lancedene zu kommen.“ 

Lord Ryeburn erſchrak. Wie ſchwer würde das für ihn 
wie für Carmen ſein; aber was konnte er dagegen ſagen? 
Eine Ablehnung würde den thörichten Verdacht feiner Frau be: 
Rärten — es half nichts, er mußte die Einladung gut heißen 
und hoffte nur, daß Carmen ſie ablehnte. 

„Gewiß, fordere Miß Ercel auf,“ ſagte er, „was ſollte 
ich dagegen haben 2⁴ 

„Ich wollte Dich nur erſt fragen,“ erwiderte Lady Klara, 


„wenn es Dir recht iſt, will ich Deine Mutter bitten, fie mitzu- 


bringen.“ 5 N 
9081 war nicht ganz befriedigt. Ein unbeſtimmter Argwohn 


quälte ſie, der keine greifbare Form annehmen wollte. Gegen 
die Worte ihres Mannes war nichts einzuwenden, aber ſein 
Weſen war ſo verändert. Es mußte ihre Einbildung ſein. Viktor 
und Miß Ercell kannten ſich nicht, und doch beobachtete ſie ſie 
ſcharf, als ſie wieder mit ihnen zuſammen war. Sie entdeckte 
aber nichts; ſie ſprachen ſelten zuſammen und dann nur in 


einer kühlen, höflichen Weiſe, und ſie nahm ſich vor, das unbe⸗ 


agliche Gefühl zu bekämpfen. 

> Bunde 226 ſpäter 5 Carmen von dem Beſuch bei einer 

armen Familie zurück, der ſie im Auftrage der Gräfin einige 

Sachen gebracht hatte. Im Park traf ſie Lady Klara, die 

ſchnell auf ſie zukam. g 
„Es freut mich, Ihnen zu begegnen, Miß Ercell,“ ſagte 
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richt mit dem Hinzufügen beſtätigt, daß der Statthalter auf 
Verlangen der Anttſemiten geopfert ſei. 

Der italientſchen Kammer iſt eine überaus umfäng⸗ 
liche Sammlung diplomatiſcher Aktenſtücke über die italienifche 
Afrikapolitik zugegangen. Dieſe Grünbücher enthalten nicht 
weniger als 569 Aktenſtücke aus der Regierungszeit des vorigen 
Kabinets vom 18. Januar 1895 bis zum März d. Is., rund 
120 Aktenſtücke aus den beiden letzten Monaten, von denen auch 
noch 15 auf das Crispiſche Miniſterium entfallen. Die Ber: 
öffentlichung iſt für Crispi ungünſtig. Der Geſammteindruck iſt 
der, daß das Minifterium Crispi über die Lage in der 
erythräiſchen Kolonie in einer Selbſttäuſchung befangen war und 
demgemäß die nöthige Umſicht vermiſſen ließ. 

In Frankreich iſt an die Stelle des Kabinets Bour⸗ 
geois ein Kabinet Meline getreten. Meline iſt bekannt als der 
Führer der franzöfiſchen Schutzzöllner. Man hofft, daß ſein 
Miniſterium ein Ausgleichs⸗ und Verſöhnungs⸗Miniſterium ſein 
werde. Miniſter des Auswärtigen iſt Hanotaux, der dieſen 
Poſten ſchon unter Dupuy und Ribot bekleidete und die aus⸗ 
wärtige Politik Frankreichs in beſonnener Weiſe leitete. Das 
Pariſer „Journal offiziel“ veröffentlicht das Dekret, nach welchem 
das neue Kabinet in bereits gemeldeter Weiſe zuſammengeſetzt 
wird. Man nimmt an, daß das Kabinet eine Mehrheit von 
30 bis 50 Stimmen in der Kammer erhalten wird. — Die 
Monarchiſten rüſten ſich zu einem Feldzug gegen Faure. 
Falls dieſer ſich durch die letzten politiſchen Ereigniſſe nicht zum 
Rücktritt beſtimmen laſſe, ſo ſollen über die Familienverhältniſſe 
ſeines Schwiegervaters Enthüllungen gemacht werden, die es 
Faure unmöglich machen, weiter im Amte zu bleiben. 

Das endgültige Ergebniß der ſpaniſchen Senatswahlen 
iſt nachſtehendes: 113 Miniſterielle, 41 Liberale, 17 Unab⸗ 
hängige, 4 Republikaner, 2 konſervative Dijfidenten und drei 
Carliſten. 

Unter den etwa 150 Kongreſſen, welche während der groß: 
artigen Feier des tauſendjährigen Beſtehens Ungarns und an⸗ 
läßlich der glänzenden Ausſtellung in Budapeſt flatifinden 
werden, nimmt der dritte internationale Preßkongreß eine her⸗ 
vortagende Stellung ein. Bereits jetzt find zahlreiche Vertreter 
ausländiſcher Zeitungen angeſagt. 

Zu den Vorgängen in Südafrika liegen heute folgende 
Meldungen vor: Der Volksraad des Oranjefreiſtaates hat den 
Bericht der Heereskommiſſion, welcher die Vermehrung der 
Artillerie und den Ankauf von Munition für rund 4 Millionen 
empfiehlt, genehmigt. — Der in Buluwayo eingetroffene Earl 
Grey iſt der neue Chef der Verwaltung von Rhodeſia. — Wie 
aus London vom 30. April gemeldet wird, berührte Lord Salis⸗ 
bury in einem Meeting der Primrose league in ſeiner Rede 
auch kurz die auswärtige Politik. Nachdem er mitgetheilt hatte, 
daß ihm ſoeben ein Telegramm zugegangen ſei, wonach die Be⸗ 
g nadigung der zum Tode verurtheilten Johannesburger 
erfolgt ſei, fuhr er fort: Nach dem, was früher geſchehen, 
ſei die Regierung überzeugt, Präfident Krüger werde von den 
Umſtänden, die ihm ſeine politiſchen Gegner in die Hand ge⸗ 
geben, keinen unwürdigen Gebrauch machen. — Der Name 
Krügers wurde von der Verſammlung mit Ziſchen empfangen. 

Der große „Reform⸗Chineſe“ Li⸗Hung⸗Tſchang iſt 
auf ſeiner Europa-Reife in Petersburg eingetroffen. Daß der 
74 jährige chineſiſche Staatsmann die Reife nicht ſo zu ſagen 


fie. „Meine Schwiegermutter hat mir eben verſprochen, mit 
uns nach Lancedene zu kommen, und ich möchte ſo gern, daß 
Sie ſie begleiteten.“ N 

Die Worte trafen Carmen wie ein Schlag. Sie hatte nie 
daran gedacht, als Gaſt in das Haus zu kommen, deſſen Herrin 
fie hatte werden ſollen; wie oft hatte fie ſtundenlang Viktors 
Beſchreibung ſeiner Heimath gelauſcht und ſich mit ihm ausge⸗ 
malt, wie ſie dort zuſammen leben würden! 

„Nach Lancedene ?“ wiederholte ſie langſam. 
Sie find, Lady Ryeburn.“ 

„Sie kommen alſo?“ fragte die junge Frau, und dieſe 
direkte Frage brachte Carmen in Verlegenheit. Was würde 
Lord Ryeburn dazu ſagen? Würde es ihm lieb ſein? 

„Etlauben Sie mir, daß ich Ihnen in einigen Tagen 
antworte,“ bat ſie, „ich möchte nicht allein darüber entſcheiden.“ 

Ein Gefühl der Erleichterung kam über Lady Klara; ſicher 
war Carmen verlobt und wollte erſt an ihren Bräutigam ſchreiben. 
Sie verabſchiedete ſich herzlicher als ſonſt von ihr und ſetzte 
ihren Spaziergang fort. 

Carmens Herz war ſchwer; warum ſollte ſie nach Lancedene 
kommen? Hatte fie noch immer nicht genug gelitten? Sie 
nahm ſich vor, Lord Ryeburns Wünſche zu hören; ſie brauchte 
nicht lange mit ihm zu ſprechen, nur fragen wollte ſie ihn, ob 
ſie die Einladung annehmen oder ablehnen ſollte. 

Sie begegnete ihm am andern Tage auf dem Fahrweg, der 
ins Dorf führte; er wollte mit höflichem Gruß an ihr vorbei⸗ 
gehen, aber ſie blieb ſtehen und ſagte: „Ich möchte Sie etwas 
fragen, Lord Ryeburn. Klara hat mich nach Lancedene einge: 
laden, ſoll ich hinkommen oder nicht?“ 

Er ſah ſie bekümmert an, und was ſie in ſeinem Blick las, 
that ihr in der Seele weh. 


„Wie gütig 


als Ferien ausflug unternommen hat, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. 
Es handelt ſich bei feiner Miſſion um die Sicherung der 
Exiſtenz des chineſiſchen Reiches. Ob fie von Erfolg ſein wird? 
Wahrſcheinlicher if, daß China das Schickſal der Türkei theilen 
und allmählich unter dem zerſetzenden europäiſchen Einfluß zer: 
fallen wird. 

Eine Dynamiterplofion hat in Havanna auf Kuba den 
Palaſt des ſpaniſchen Gouverneurs zerſtört. Ein im Bureau 
des Generals Weyler beſchäftigter Typograph wurde ſchwer 
verwundet. Eine Anzahl Paſſanten iſt verletzt worden. Die 
Exploſion wird den Inſurgenten oder deren Anhängern zuge⸗ 
ſchrieben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. April 1896. 

- Seine Majeftät der Kaiſer fuhr heute früh mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge um 8 Uhr 3 Minuten von der Wild⸗ 
parkſtation bis zum Bahnhof Groß⸗Görſchenſtraße, ſtieg hier zu 
Pferde und ritt nach dem Tempelhofer Felde, um daſelbſt der 
Befihtigung des dritten Garde⸗Regiments z. F. beizuwohnen. 
Nach beendigter Beſichtigung und den ſich daran ſchließenden 
Exerzitien nahm Seine Majeſtät das Frühſtück im Kreiſe des 
Offizierkorps des genannten Regiments ein und kehrte kurz nach 
zwei Uhr nach Wildpark und dem Neuen Palais zurück. Zur 
geſtrigen Frühſtückstafel bei Ihren Majeſtäten war auch der hier 
eingetroffene Earl of Lonsdale mit einer Einladung beehrt 
worden. Heute Abend findet im Neuen Palais aus Anlaß der 
Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit des Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien eine Tafel zu etwa 100 Gedecken ſtatt, zu welcher 
außer der nächſten Umgebung Ihrer Majeſtäten ſämmtliche 
Miniſter und die Generalität geladen find. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien, dem im Auftrage des 
Kaiſers Oberſtlieutenant Graf Kanitz vom zweiten Garde⸗Re⸗ 
giment enigegengefahren war, traf heute Nachmittag 4 Uhr 45 
Minuten ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem Komman⸗ 
direnden des Gardekorps von Winterfeldt, dem Kommandanten 
von Berlin General Natzmer, dem Polizeipräfidenten Windheim, 
dem Kammerherrn Heſſenthal, der tütkiſchen Botſchaft und der 
bulgariſchen Kolonte empfangen. Die Vorſtellung der Er⸗ 
ſchtenenen erfolgte durch den Grafen Kanitz, worauf der Fürft 
ſein Gefolge vorſtellte. Dann hielt der Führer der bulgartichen 
Kolonie eine kurze Begrüßungsanſprache, die der Fürſt erwiderte, 
indem er jedem einzelnen die Hand reichte. Die Abfahrt er⸗ 
folgte vom Fürſtenzimmer des Bahnhofes aus. Der Fürſt be⸗ 
flieg mit dem Grafen Kanitz eine zweiſpännige, zweiſitzige Gala⸗ 
kutſche und fuhr nach dem Schloſſe, wo er die ihm beſtimmten 
Apartements bezog. In mehreren Hofwagen folgte die Be: 
gleitung der Fürſten. 

— Die Leichenfeier für Heinrich von Treitſchke findet am 
Sonnabend den 2. Mai um 11 Uhr im Sterbehauſe, Hohen⸗ 
zollernſtraße Nr. 8, ſtatt, die Beerdigung auf dem Matthäi⸗ 
Kirchhof. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung der 
Vorlage des Reichskanzlers betreffend die zollamtliche Prüfung 
der Mühlenfabrikate, ſowie der Vorlage, betreffend die Aus⸗ 
legung des Paragraphen 58 des Krankenverficherungsgeſetzes die 
Zuſtimmung ertheilt, ferner wegen Belegung einer Mitgliedsſtelle 
bei dem Disziplinarhofe und über eine Reihe von Eingaben 


„Wir haben uns beide vorgenommen, unſere Pflicht zu 
thun,“ fügte ſie ſanft hinzu. 

Er verftand die Warnung und bezwang fi, fo ſchwer es 
ihm auch wurde. 

„Es wird uns ſehr ſchmerzlich ſein,“ ſagte er leiſe, „aber 
Du möchteſt doch gewiß Lancedene gern kennen lernen Carmen?“ 

Unwillkürlich hatte ſeine Stimme einen wärmeren Klang 
angenommen und heiße Liebe leuchtete aus ſeinen Augen. 

„Ja,“ erwiderte Carmen, „ſehen möchte ich es, aber ich 
weiß nicht, was richtig if. Wird es mir verdacht werden, 
wenn ich ablehne?“ 

„Ich glaube doch, es iſt beſſer, Du kommſt; meine Mutter 
und meine Frau würden beide enttäuscht fein.“ Er hielt plötz⸗ 
lich inne und fireckte iht beide Hände entgegen; ihm war ein⸗ 


gefallen, wie lange Monate er im Herzen ſie ſeine Frau ge⸗ 
nannt hatte. 


Sie trat einen Schritt zurück. 

„Ich danke Ihnen für den Rath,“ ſagte ſie ruhig, 
15 werde mit nach Lancedene kommen, da Sie es für richtig 
nden. 

So trennten fie ſich, elend im Herzen, aber befriedigt im 
Gefühl der erfüllten Pflicht. 


. 24. ; 

In Lancedene war die alte Gaſtlichkeit wieder eingezogen. 
Lord und Lady Ryeburn hatten eine auserleſene Geſellſchaft 
eingeladen, und die ſchönen Räume erſtrahlten in glänzendem 
Licht. Lady Klara hatte gewünſcht, als erſtes Feſt einen großen 
Ball zu geben; ſie machte die anmuthigſte Wirthin, und ihr lieb⸗ 
liches Geſicht ſtrahlte vor Freude und Stolz, Herrin eines ſo 
fürftlich eingerichteten Hauſes zu fein. Be 

(Fortſetzung folgt.) 2 


Beſchluß gefaßt. — Der Geſandte der Hanſaſtädte Klügmann 
iſt zum ſtellvertretenden Bundesrathsbevollmächtigten für Ham⸗ 
burg ernannt worden. 

— Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, hat der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Buchenberger in der zweiten badiſchen Kammer er⸗ 
klärt, die badtſche Regierung habe im Bundesrath gegen die 
Zuckerſteuer geſtimmt; obwohl fie die Tendenz des Geſetzes an: 
erkenne, jo habe fie ſich mit Rückſicht auf die hohe Verbrauchs⸗ 
abgabe dagegen erklärt. 

— Die Reichstagskommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch 
nahm die Paragraphen 1549 und 1551 (Beſtimmungen über 
Eheſcheidungsgründe) nach der Vorlage, unter Ablehnung des 
Antrages Bachem, daß die Verweigerung der vereinbarten kirch⸗ 
lichen Trauung ein Eheſcheidungsgrund ſei, an. 

Stargard i. P., 30. April. Bei der Landtags⸗Erſatzwahl 
in Pytitz⸗Saatzig erhielt von 317 abgegebenen Stimmen von 
Schmidt⸗Hirſchfelde (konſ.) 315, Krüger⸗Stargard (konf.) zwei 
Stimmen. 


Ausland. 

Nizza, 30. April. Die Königin Victoria iſt in Begleitung 
der Prinzeſſinnen Beatrice und Chriſtian von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein geſtern nach England abgereiſt. Die Fürſtin Marie 
Louiſe von Bulgarien hat ſich von hier nach Schloß Ebenthal 
begeben. 


Loflalnachrichten. 
orn, 1. Mai 1896. 


Th 

— (Perſonalien.) Der Regierungsrath Iffland in Poſen ift 
allerhöchſt zum Landrath ernannt worden. 

Der Kreisphyſikus Dr. Heiſe in Brieſen iſt aus dem Kreiſe Briefen 
in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Culm verſetzt worden. 

— (Berjonalien.) Der bisherige Bureauhilfsarbeiter e bei 
der Kreisbauinſpektion zu Thorn iſt zum königlichen Bauſchreiber in der 
allgemeinen Bauverwaltung ernannt. 

— (Stadtverordnetenſitzung.) Schluß. 5. Nach Beſchluß 
des Herrn Regierungspräſidenten find vie Verzütungsſätze für geleifteten 
Vorſpann von 7 und 10,50 Mk. auf 8,40 und 12,60 Mk. für 1 Pferd 
bezw. 2 Pferde pro Tag erhöht. Von dem Beſchluß wird Kenntniß ge⸗ 
nommen. — 6. Für Neuanſchaffung von 16 Helmen und 14 Troddeln 
für die Polizei⸗Exekutiwbeam.en werden 265,50 Mk. bewilligt. Die Neu⸗ 
anſchaffung iſt durch den Erlaß einer miniſteriellen Vorſchrift für die 
Uniformirung der Polizei⸗Exekutivbeamten nothwendig geworden. — 7. 
Abrechnung über den Bau des Kühlhauſes. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hatte an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet, die Ab⸗ 
rechnung nunmehr vorzulegen. Darauf erfolgt jetzt die Antwort der 
Baukaſſe, daß der Abſchluß der Rechnung wegen einzelner noch ſchwe⸗ 
benden Differenzen mit Unternehmern noch nicht möglich ſei. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt Vorlegung der Abrechnung innerhalb vier Wochen 
unter Ausſcheidung der noch ſchwebenden Differenzen. Der Dezernent 
des Schlachthauſes, Stadtrath Feblauer theilt mit, daß für den Bau 
außer der Anſchlagsſumme von 170000 Mk. noch 20000 Mk. nach⸗ 
träglich bewilligt wurden. Jetzt ſei nun noch ein ungedeckter Vorſchuß 
von 34 000 Mk. vorhanden, welcher durch Anleihe Deckung finden müſſe. 
Stv. Plehwe bemerkt, der Einſturz einer Giebelmauer bei Anlage des 26 
Meter tiefen Brunnens auf dem Schlachthauſe ſei darauf zurückzuführen, 
daß der Stadtbaurath Schmidt nicht genügende Vorſichtsmaßnahmen ge⸗ 
troffen habe. Dies ſei wieder ein Beleg dafür, daß er mit Recht von 
trüben Erfahrungen mit dem letzten Stadtbaurath ſprechen könne. — 8. 
8. Beleihung des Grundſtücks Culmer Vorſtadt Nr. 193, der Wittwe 
Evers gehörig, mit 1200 Mk. Die Vorlage wird vertagt, da erſt eine 
neue Feuertaxe von dem Grundſtück aufgeſtellt werden ſoll. — 9. Zum 
Garantiefonds für die Gasinduſtrie⸗Ausſtellung auf der Gewerbe⸗ 
ausſtellung in Berlin werden 100 Mk. bewilligt. — 10. Der Magiſtrat 
beantragt, vom 1. Juli ab die Gasmeſſermiethe wieder einzuführen, den 
Preis für Leuchtgas von 18 auf 16 Pf. herabzuſetzen und die 
Bedingungen über Anfertigung von Privatgasleitungen und Ueber⸗ 
laſſung von Gas dahın abzuändern, daß in Küchen, in denen eine Gas⸗ 
kocheinrichtung, und in Räumen, in denen eine Gaskraftmaſchine in 
Betrieb iſt, nur eine Leuchtgasflamme durch denſelben Gasbrenner 
brennen darf. In der Begründung wird geſagt, daß die Ermäßigung 
des Leuchtgaspreiſes nach der Herabſetzung des Kochgaspreiſes folgen 
müſſe. (Vor einem Jahre lehnte der Magiſtrat die von den Stadt⸗ 
verordneten beantragte Preisermäßigung für Leuchtgas noch ab. Anm. 
d. Red.). Die Basmeſſermiethe ſoll eine neue Einnahmequelle ſchaffen; 
fie wurde ſ. Z. wegen der drohenden Konkurrenz des elektriſches Lichts 
abgeſchafft, die jetzt nicht mehr in gleichem Maße gefürchtet wird. Die 
Berfammlung genehmigte den Magiſtratsantrag ohne Debatte. — 11. 
Die Beleihung des Grundſtücks Neuſtadt Nr. 13 mit 12000 Mk. hinter 
ſchon eingetragenen 20000 Mk. wird genehmigt. — Bürgermeiſter 
Stachowitz macht die Mutheilung, daß die Stadt den Theilnehmern der 
am Sonnabend hier ſtattfindenden Sektionsverſammlung der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft für Gas⸗ und Waſſerwerke, zu welcher 15 Herren erwartet 
werden, ein kleines Frühſtück geben werde, und ladet die Stadtverord⸗ 
neten ein, an dem nach Schluß der Verſammlung ſtattfindenden Mittag⸗ 
eſſen theilzunehmen. — Es folgt die Berathung der Vorlagen des Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuſſes, über welche Stv. Kriwes referirt. 1. Für Repa⸗ 
ratur des Schankhauſes I werden 230 Mk nachbewilligt. — 2. Der 
Bertrag mit dem Brauereibeſitzer Groß über die Miethung des Zwin⸗ 


5 Von der Berliner AHewerbeausgelung. 


Allmählig beginnt ſich das Bild im Treptower Park zu ver⸗ 
ändern. Während bisher das löbliche Maurergewerk eine er⸗ 
drückende Mehrheit darſtellte, tauchen jetzt neben den weißen Kit⸗ 
teln derſelben die blauen Blouſen der Monteure und die univer⸗ 
ſalfarbigen Koſtüme der Jünger Raphaels immer häufiger auf. 
Im Hauptausſtellungsgebäude ſind ja die Maurerarbeiten im 
großen und ganzen vollendet und die Ausſteller tüchtig an der 
Arbeit. Der Hauptzug des Gebäudes iſt bereits mit Kiosken 
beſetzt, welche in Kürze die Ausſtellungsgegenſtände aufnehmen 
können, und in den Seitenflügeln ſind Maler und Dekorateure 
eifrig beſchäftigt, die kahlen Wände zu verzieren und den Ruhm 
ihrer Auftraggeber in geſchmackvollen Darſtellungen zu verherr⸗ 
lichen. In den Abtheilungen für Maſchinenbau und Elektrotech⸗ 
nik herrſcht ein Leben und Treiben, daß man nur mit Schwierig⸗ 
keiten ungeölt und ungeweißt durchkommt. 

Ins Auge fallen hier zunächſt zwei Lokomotiven, welche die 
Firma Borſig ausſtellt. Die eine ſtellt den modernen Schnellzug⸗ 
pus dar. Es iſt ein gewaltiger Vierachſer, der wohl feine tauſend 
Pferdeſtärken entwickeln mag. Die andere iſt eine kleine, zierliche 
Straßenbahnlokomotive, welche fix und fertig montirt hintrans⸗ 
portirt werden konnte. Wie Zwerg und Rieſe ſtehen die beiden 
da und repräſentiren die äußerſten Gegenſätze im modernen Loko⸗ 
motivbau. Dicht daneben ſtellt Siemens und Halske eine koloſſale 
Dampf⸗Drehſtrom⸗Dynamo⸗Maſchine auf. Ebenſo iſt die 
allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft durch ihre großen Drehſtrom⸗ 
generatoren und Motoren vertreten. Es ſcheint überhaupt, als 
werde uns die Elektrotechnik diesmal in der Hauptſache die Kraft⸗ 
übertragung vorführen. Weiterhin waren bereits Maſchinen für 
die Bauinduſtrie und hydrauliſche Preſſen montirt und ſchließlich 
fielen uns noch landwirthſchaftliche Maſchinen und Lokomobilen auf. 

Im Parke ſelbſt herrſcht ein ähnliches Treiben. An allen 
Orten erheben ſich reizvolle Gebäude unſerer beſtrenommirten 
Firmen. Alle dieſe Gebäude ſind aber in dem bekannten Ra⸗ 
bitzputz aufgeführt und wirken mit ihren vielen ſchneeweißen 


gers am Gerechtenthor wird auf Antraa deſſelben zu dem alten Mieths⸗ 
zins von 700 Mk. pro Jahr vom 1. Oktober ab auf drei Jahre ver⸗ 
längert. Stv, Tilk bringt zur Sprache, daß ihm neulich die Lagerung 
von Trägern am Eingange zu ſeinem Grundſtück polizeilich verboten 
wurde, weil der Platz von der Stadt an einen anderen Thorner Bürger 
vermiethet ſei, und hält es für nöthig, daß der Magiſtrat eine Nach⸗ 
weiſung darüber gebe, welche öffentlichen Straßen und Plätze vermiethet 
ſeien, damit die Hausbeſitzer ſich danach richten könnten. Er werde zur 
nächſten Sitzung einen dahingehenden Antrag einbringen. Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz bemerkt, öffentliche Straßen und Plätze würden 
nicht vermiethet, es könne ſich nur um abgelegene Standplätze für 
Wagen handein. — 3. Von der definitiven Anſtellung des Nachtwächters 
Karl Latzke, eines Nichtmilitäranwärters, wird Kenntniß genommen. — 
4. Im Haufe Brombergerſtraße 26, der Frau Paſtor gehörig, find bei 
einem Rohrbruch 1800 Kbm. Waſſer ausgelaufen, für welche der Waſſer⸗ 
zins 450 Mark beträgt. Bei unverſchuldeten Rohrbrüchen wird nur ein 
Zinsſatz von 10 Pf. pro Kbm. berechnet. Die Verſammlung ermäßigt 
im vorliegenden Falle den Zinsbetrag noch weiter, indem ſie ihn auf 
100 Mark feſtſetzt. — 5. Beſchäftigung einer Hilfskraft im Bauamt I. 
Bei der Etatsberathung hatte die Verſammlung den Poſten für eine 
Hilfskraft im Bauamt 1 mit 200 Mark monatlich geſtrichen. Herr Stadt⸗ 
baumeiſter Leipolz ſchreibt nun, daß er die Hilfskraft nicht entbehren 
kann, da er durch die Vakanz der Stadtbaurathsſtelle mit Ardeit 
überladen ſei, und bittet, das Gehalt für die Hilfskraft wenigſtens bis 
zur Wiederbeſetzung der Stelle zu bewilligen. Die Verſammlung beſchließt 
dieſem Erſuchen gemäß; der Ausſchußantrag, eine neue Kraft mit 100 Mk. 
monatlich anzuſtellen, wurde abgelehnt, da man dafür hielt, daß eine 
neue Kraft Wochen brauche, um ſich einzuarbeiten, und daher keine 
Hilfe für Herrn Leipolz ſein würde. — 6. Der Magiſtrat theilt mit, 
daß auf der Leibitſcher Chauſſee ſtatt 6 nur noch 5 Arbeiter beſchäftigt 
würden; auch bezüglich der Kontrole und Beſchäftigung der Arbeiter 
ſeien gemäß den in der Stadtverordnetenverſammlung ausgeſprochenen 
Bemängelungen Aenderungen getroffen. — 7. Für den Umbau des zur 
Schule angekauften Hauſes auf der Jakobs⸗Vorſtadt legt der Magiſtrat 
einen Koſtenanſchlag vor, der mit 6000 Mk. abſchließt. Es wird be⸗ 
ſchloſſen, die eiſernen Mantelöfen und die Subſellien, welche direkt an 
Handwerker vergeben werden ſollen, auszuſcheiden und den ganzen 
Umbau an einen Generalunternehmer zu vergeben. An Koften werden 
bis 4400 Mk. bewilligt. — Auf eine Anfrage des Stadtverordneten 
Sieg erklärt Vürgermeiſter Stachowitz, daß die Platzfrage für das 
neue Schulgebäude bereits entſchieden ſei; die Schule ſolle auf der 
Wilhelmsſtadt neben dem neuen Schwartz'ſchen Haufe erbaut werden. 
Es ſei aber jetzt in Erwägung, ob man eine Knaben» oder Töchterſchule 
baue. — 8. Die Lieferung und Aufſtellung einer Centiſimalwaage wird 
der Firma Gebr. Böhmer⸗Bromberg zu der Forderung von 1100 Mark 
einſchl. Fundamentirung übertragen. Damit iſt die Tagesordnung er⸗ 
ſchöpft. Schluß der Sitzung 5¼ Uhr. 

— (Die Ueberſchreitungen bei dem Bau der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation) haben in der Stadtverordneten 
ſitzung am letzten Mittwoch wieder eine erregte Debatte hervorgerufen, 
die heftiger noch als ihre Vorgängerinnen war. Was man befürchtet 
hatte, iſt eingetroff n: die Bauüberſchreitung von 600 000 Mk. hat ſich 
noch erhöht, um nicht weniger wie 80 000 Mk., und damit iſt die Laſt, 
welche die Aera Schmidt der ſteuerzahlenden Bürgerſchaft Thorns auf⸗ 
gebürdet gat, noch ſchwerer geworden als fie ſchon war. Die Auf⸗ 
rechnung über den Bau ıft nun endlich abgeſchloſſen, und man weiß jetzt 
wenigſtens genau, woran wir mit den Geſammtikoſten der Waſſerleitung 
und Kanaliſation find, das Bild darüber iſt jetzt vollfländig. Die Mit: 
theilung von der weiteren Ueberſchreitung erfolgte ſeuens des f 
an die Stadtverordnetenverſammlung zu dem Zweck, damit die Zahlun⸗ 
gen für die Ueberſchreitungsſumme von 80009 Mk. geleiſtet werden 
können. Ausſchuß und Stadtverordnetenverſammlung hatten das Gefühl, 
daß man die Sache nicht ruhig hinnehmen könne, und aus dieſem Gefühl 
heraus entſprang der Antrag, die Kenntnißnahme mit einem Zufatz zu 
beſchließen, wodurch ſie nicht mehr die einfache war, welche der Magiſtrat 
von den Stadtverordneten haben muß, um die Zahlungsanweiſung geben 
zu können. Es iſt völlig unverſtändlich, wie man ſich auf dieſen Antrag 
verſteifte. Er war keine Ablehnung der Kenntnißnahme und wich ohne 
eigentlichen Sinn von der glatten Kenntnißnahme bei früheren Ueber⸗ 
ſchreitungen ab. Der Zuſatz war vollſtändig überflüſſig, weil es ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt, daß eine Kenntnißnahme keine Bewilligung in ſich ſchließt; 
mit dem Zuſatz wurde nur die Ausführung der Zahlungsanweiſung un: 
möglich gemacht, da hierfür „einfache“ Kenntnißnatzme der Stadtverord⸗ 
neten vorgeſchrieben iſt. In der Stadtverordnetenverſammlung ſchien 
man die formellen Bedenken des Magiſtrats nicht zu begreifen, obwohl 
es erklärlich war, daß der Magiftrat in dem Ausſchußantrage eine Falle 
ſehen mußte, die dazu dienen ſollte, die Magiſtratsmitglieder haftdar zu 
machen, wenn die Zahlung bei nicht einfacher Kenntnißnahme geleiſtet 
würde. Der Magiſtrat war garnicht in der Lage, den Ausſchuß⸗ 
antrag zu acceptiren, welcher gegen den deutlichen Wortlaut des viel⸗ 
genannten $ 10 war, er mußte die Gefahr eines Regreßanſpruchs für 
die nicht nach Erfüllung der Vorſchrift geleiſtete Zahlung fürchten. Einen 
Ausweg aus der endloſen, von noch nicht gehobener Rathloſigkeit be⸗ 
herrſchten Debatte bot der Antrag Plehwe auf Einſetzung einer Kom⸗ 
miſſion, welche die Rechnungen über die 80 000 Mk. prüfen ſoll, ehe 
das Geld ausgezahlt wird. Der Antrag, welcher Annahme fand, hat doch 
einen praktiſchen Zweck, welcher dem Ausſchußantrag vollſtändig fehlte. 
Die Weitläufigkeit der Debatte hat ihren eigentlichen Grund aber darin, 
daß man in Sachen der Ueberſchreitungen in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bisher der Hauptfrage ausgewichen iſt, ob für die Ueber⸗ 
ſchreitungen ein Regreßanſpruch erhoben werden ſoll oder nicht. 
Die Unentſchiedenheit, an dieſe Frage heranzutreten, um ſie ſo oder ſo 
zu entſcheiden, hat die Debatte über die Ueberſchreitungen ſchon in vielen 
Sitzungen weitläufig gemacht und wird ſie auch noch ferner machen, 
denn es iſt ja noch über die Genehmigung der Ueberſchreitungen 
zu beſchließen. Ueber die Frage des Regreßanſpruchs müſſen die Stadt⸗ 


Flächen vorläufig noch etwas ermüdend. Die Gelehrten ſtreiten 
ſich ja heute noch, ob die Alten ihre Statuen und Architekturen 
bemalt haben. Wenn man aber jetzt durch den Park wandert, 
ſo drängt ſich einem mit Gewalt der Gedanke auf: „Die Sache 
muß geſtrichen werden“. Und das wird wohl auch noch erfolgen. 

Das Geſchmackvollſte war entſchieden das Gebäude einer 
großen Nutzholzhandlung. Es war im norwegiſchen Stile aus 
Naturholz erbaut und bot unter den ewigen grellweißen Flächen 
eine angenehme Abwechſelung. 

Nun iſt es ja eine bekannte Thatſache, daß man vom 
vielen Sehen und Staunen Durſt bekommt, und die Löſchvor⸗ 
richtungen für dieſen ſtehen auf der höchſten Höhe der Technik. 
Detlev von Lilienkron jagt einmal ſehr treffend, aber weniger 

ön: 
5 „Ich weiß, der Deutſche iſt kein Don Juan, 
Ich weiß, der Deutſche iſt ein Sauffian.“ 

Ich war von der Wahrheit dieſer Worte völlig durchdrungen, 
als mir ein Eingeborener von Treptow vorrechnete, daß es in 
der Ausſtellung 700 Gelegenheiten gäbe, den Durſt zu ſtillen. 
Ich kann keine Garantieen für die Zahl übernehmen, aber zu 
hoch ſcheint ſie mir nicht gegriffen zu ſein. Die erſte Stelle 
wird hier natürlich die Hauptreſtauration, gegenüber dem Haupt⸗ 
induſtriegebäude, einnehmen. Sie bildet zu dieſem das architekto⸗ 
niſche Gegenſtück, und wenn ihre Leiſtungen ihrem Aeußeren 
entſprechen, dann iſt dort gut ſein. In zweiter Linie dürfte das 
Café in den Arkaden des Hauptinduſtriegebäudes in Betracht 
kommen. Dagegen kredenzt G. Landree ſchon jetzt in einem ſtil⸗ 
vollen, gemüthlichen Heim eine vorzügliche Weiße und hat dadurch 
den Vortheil, der Mann der Gegenwart zu ſein. Rechnet man 
weiter, daß ſo ziemlich jedes Haus in Kairo und Alt⸗Berlin dem 
Wanderer Labung bietet, zählt man weiter die vielen Kioske, in 
denen jegliches Getränk von Chokolade mit Schlagſahne bis zum 
älteſten Kognak geſchenkt werden wird, ſo iſt eine Gefahr des 
Verdurſtens völlig ausgeſchloſſen. Für Geiſt und Leib wird 
Atzung reichlich geboten. Doch, Wanderer, willſt du nach Treptow, 
ſo ſtecke dir Geld in den Beutel, und zwar recht viel. D. 


verordneten zunächſt zu einer Seellung kommen, dann wird ſich die Er⸗ 
ledigung der Baurechnung ohne Wiederholung zweckloſer erregter De⸗ 
batten, die jetzt nichts mehr ändern, abwickeln, denn mit der Bau⸗ 
rechnung ſelbſt liegt die Sache einfacher. Es kann ſich bei ihr nur darum 


handeln, daß die Prüfung kleine Abftriche ergiebt; mehr iſt doch nicht zu 


erwarten. Deshalb können wir auch der beabſichtigten Abänderung des 
§ 10 der Dienſtanweiſung für den Kämmerer und die Kaſſenbeamten 
tein großes Gewicht beilegen, weil das Nichtvorkommen von Ueber: 
ſchreitungen mehr eine Perſonenfrage wie eine Frage der beſſeren Kon⸗ 
trole iſt. Eine andere Frage iſt in der vorgeſtrigen Sitzung bereits an⸗ 
geſchnitten worden: die Frage der Schuld an den Ueberſchreitungen. Die 
allgemeinen Vorhaltungen gegen den Magiftrat in den Reden mehrerer 
Stadtverordneten wurden vom Magiſtratstiſch entſchieden zurückgewieſen. 
Herr Bürgermeiſter Stachowitz und Herr Stadtrath Kittler erklärten, 
daß die Magiſtratsmitglieder ſich mindeſtens nicht ſchuldiger fühlen als 
die Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung. Stv. Dietrich lenkte 
darauf die Schuldfrage nach einer beſtimmteren Richtung, indem er ſagte, 
unter dem früheren Oberbürgermeiſter Bender hätten ſolche Ueberſchrei⸗ 
tungen nicht entſtehen können. Mit dem Hinweis auf Herrn Bender 
hat Herr Dietrich den gegenwärtigen Magiſtratsdirigenten in Sachen der 
Ueberſchreitungen nicht be⸗, ſondern entlaſtet, denn in die Zeit Bender s 
fällt noch der Bau des Artushofes, bei dem die Ueberſchreitung ebenfalls groß 
war, ganz abgejehen davon, daß der ganze Bau unzweckmäßig war. Wir 
glauben, daß man für die Ueberſchreitungen der Aera Schmidt außer 
Herrn Stadtbaurath Schmidt ſelbſt kaum noch jemanden direkt verantwortlich 
machen kann. Wie ſollen bei einem großen Bau Ueberſchreitungen ver⸗ 
hütet werden, wenn der Bauleitende dafür keine zuverläſſige Perſon ift? 
Und das war Herr Schmidt nicht, was ſich bei allen ſeinen größeren 
Bauten erwieſen hat. Er vermochte ſich nicht in die Grenzen des Vor⸗ 
anſchlages zu halten, es ſcheint außerdem, daß die Projekte auch nicht 
immer fertig genug ausgearbeitet waren. Jedenfalls hat er beim Artus⸗ 
hof, bei der Waſſerleitung und Kanaliſation und beim Kühlhauſe Ueber⸗ 
ſchreitungen gemacht, wie ſie unter ſeinem Vorgänger, dem Stadtbau⸗ 
rath Rehberg, beim Bau der Töchterſchule und des Schlachthauſes nicht 
vorgekommen ſind. Allerdings hat Herr Schmidt ja nicht nur theuer, 
ſondern auch gut und ſchön gebaut, aber deshalb ſind die Empfindungen, 
mit welchen wir an ihn denken, doch ſehr getheilt. Länger hätte Herr 
Schmidt hier nicht aus dem Vollen greifen konnen, die finanzielle 
Leiſtungsfähigkeſt der Kommune würde das verboten haben. In ſeinem 
jetzigen Wirkungsorte wird Herr Schmidt ſich die Erfahrungen ſeiner 
Thorner Zeit wobl ebenſo zur Lehre nehmen, wie wir. Ganz von 
Schuld iſt der Magiſtrat an den Ueberſchreitungen der Schmidt ſchen 
Aera natürlich nicht freizuſprechen, aber darin ſtimmen auch andere noch 
mit ihm überein, daß er dieſe Schuld nicht allein trägt, ſondern daß ſte 
auch die Stadtverordneten trifft. Hierfür kann nicht maßgebend 
ſein, wie die Stadtverordneten ſelbſt denken, ſondern ſie müſſen Ah die 
Beurtheilung ihres Verhaltens durch die Bürgerſchaft gefallen lafien. 
Die Schuld der Stadtverordneten beginnt ſchon von dem Bau des 
Artushofes, der in ſeinem ganzen Projekt nicht die Zuſtimmung der 
Bürgerkreiſe fand und unſere Finanzen ſchwer belaſtete und damit den 
Anfang unſerer jetzigen Finanzmiſere bildete. Wären die Stadtver⸗ 
ordneten ſchon bei der Ueberſchreitung des Artushofes ſo energiſch auf⸗ 
getreten, wie das jetzt geſchieht, ſo wäre gewiß den nachfolgenden Ueber⸗ 
ſchreitungen vorgebeugt worden. Im Uebrigen können die Stadtver⸗ 
ordneten durch ihre Sachverſtändigen auf Mittel und Wege ſinnen, wie 
eine ſchärfere Kontrole der Bauverwaltung ſeitens des Magiſtrats oder 
ſeitens der Baudeputation ꝛc. auszuüben iſt. Das ſollte auch für die 
Bm gelten, obwohl wir glauben, daß die Erfahrungen mit den 

eberſchreitungen aus der Schmidt 'ſchen Aera, wie ſchon gejagt, mehr 
perſönlicher Natur ſind. Es wäre im allgemeinen zu münſchen, daß die 
Stadtverordneten mehr Fühlung mit der Bürgerſchaft ſuchten, um ſich 
über deren Meinung genau zu informiren; dann können ſie in kriti⸗ 
ſchen Fällen das Urtheil der Bürgerkreiſe beſſer beſtehen. Hervorragende 
ſtädtiſche Angelegenheiten ſollen zur Ausſprache mit den Bürgern ge⸗ 
bracht werden; wir ſind überzeugt, wäre dies ſchon ſeit Jahren in einem 
Bürgerverein oder in unſerem alten Handwerkerverein geſchehen, ſo ſteckten 
wir jetzt mit dem Artushofe und mit der Waſſerleitung nicht ſo tief 
drin. Die Fühlungnahme mit der Bürgerſchaft möchten wir den Stadt⸗ 
verordneten auch in der Frage des Regreßanſpruches empfehlen. Wenn 
die Stadtverordneten durch Berathungen, die innerhalb des Kollegiums 
abgehalten werden könnten, nicht zu einer Entſcheidung kommen ſollten, 
ſo möge man eine Bürgerverſammlung einberufen. Für die Bürger⸗ 
ſchaft bildet der vorläufige Abſchluß der Baurechnung über die Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation wieder eine Mahnung, daß in der Gtadiver- 
ordnetenverſammlung nicht genug tüchtige, fähige Männer ſitzen können, 
eine Mahnung, welche bei den für den Herbſt bevorſtehenden Wahlen 
zur Stadtverordnetenverſammlung beherzigt werden kann. Jedes Mit⸗ 
glied der Stadtverordnetenverſammlung muß eine gegenſätzliche Meinung 
egen den Magiſtrat mit Entſchiedenheit zur Geltung bringen. Von 
Fendſelgkeit zwiſchen Stadtverordneten und Magiſtrat ſoll und darf 
deshalb aber nicht die Rede fein, denn auf dem gemeinſamen Zuſammen⸗ 
wirken beruht ja die Fruchtbarkeit der Thätigkeit beider kommunaler 
Körperſchaften. 

— (Verein zur Förderung des Deutſchthums.) Wie der 
„Gef.“ mittheilt, And bei der Geſchäftsſtelle in Graudenz von einem 
eifrigen Anhänger der Vereinsbeſtrebungen 500 Mk. eingegangen als 
Grundſtock für eine Stiftung zur Förderung der Fort- und Ausbildung 
des deutſchen Handwerkerſtandes. g 

— (Land: und forſtwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 
der Sektion Thorn.) Im abgelaufenen Geſchäftsjahr ſind bei dem 
Kreisausſchuß als Sektionsvorſtand der Weſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft 94 Unfälle gegen 80 im Vorfahre zur An⸗ 
meldung gekommen. Von dieſen wurden 19 Entſchädigungsanſprüche 
zurückgewieſen, weil eine Erwerbsſtörung über die erſten 13 Wochen 
nach Eintritt des Unfalls hinaus nicht nachgewieſen war; in 33 Fallen 
wurden Entſchädigungen feſtgeſetzt; 34 Unfallſachen waren durch Wie⸗ 
derherſtellung des Verletzten innerhalb der erſten 13 Wochen erledigt 
und der Reſt wegen Nichtablaufs der Wartezeit oder Nichtbeendigung des 
Ermittelungsverfahrens noch unerledigt. An Todesfällen waren 6 zu 
verzeichnen. Außerdem ſind in 52 Fällen Renten abgeändert. Die 
Zahl der Rentenempfänger beziffert ſich für das Jahr 1895 incl. der 
Vorjahre auf 179, darunter befinden ſich 11 Wittwen und 31 Kinder. 
Die Verwaltungskoſten der Sektion betrugen 1676,16 Mk. die Koſten 
der Unfallunterſuchungen 1073,66 Mk., die Schiedsgerichtskoſten 82,20 
Mk., zuſammen 2832,02 Mk. 5 

— Geuerwehr.) Außer der Spritzenprobe und der Uebung 
der ſtädtiſchen Feuerwehr am Sonntag früh 7 Uhr, in welcher die drei 
Stadtſpritzen, die im Krankenhauſe, im Polizeibureau und in der Gas⸗ 
anſtalt befindlichen kleineren Spritzen auf ihre Funktionsfähigkeit geprüft 
werden, findet die Reviſion der auf den Vorſtädten ſtationirten Feuer 
ſpritzen am Dienſtag nächſter Woche flatt. 

— (Konzert Slavianski d' Agréneff) am Sonntag den 
3, Mai. Die aus ca. 50 Perſonen beſtehende Geſellſchaft machte, jo 
ſchreibt eine Berliner Zeitung, in ihrem farbenreichen, golddurchwirkten, 
mit Perlen und Edelſteinen glänzend beſetzten National⸗Koſtüm nicht nur 
äußerlich einen ſinnberauſchenden Eindruck, ſondern gewährte auch durch 
die ſubtile Art der geſanglichen Behandlung und Ausführung den 
Herzen der dichtgeſchaarten und aufmerkſam lauſchenden Zubörer eine 
hohe Befriedigung. Reine Intonation, gleichmäßige tiefe Empfindung 
befundended Abwägen der Klangwirkung, klar verſtändliche, ſcharf 
acentuirte Vokaliſation, ein vollwirkendes, kräftiges Forte, plötzlich 
weichend einem bis zum Flüſterton herabgedämpften Pianiſſimo — das 
waren die einen muftergiltigen Chorgeſang charakterſſirenden Bedingungen, 
welche hier in einem hohen Grade der Vollkommenheit vorhanden waren 
und in der wirkſamſten Weiſe ſich geltend machten. Ganz beſonderes 
Intereſſe erweckten der „rothe Sarafan“ und die polniſchen National- 
lieder, deren Vortrag einen wahren Beifallsſturm erweckten. Die das 
Programm ausfüllenden epiſchen und lyriſchen Volksweiſen vertreten 
faft durchweg den nordiſs ⸗melancholichen Charakter, wodurch ſich die 
ruſſiſche Geſangslitteratur kennzeichnet. Die vorzügliche Exzertion des 
Vortrages einerſeits, andererſeits aber der Reiz der Neuheit durch das 
ungewohnte, augendlendende Schauſpiel dekorativer Ausſtellung verfehlten 
nicht, das Publikum bis zum Schluß rege zu erhalten. — Unſerem 
muſikliebenden Publikum, das wir auf das hochintereſſante Programm 
im Inſeratentheil ganz beſonders aufmerkſam machen, ſteht daher am 
Sonntag ein eigenartiger Genuß bevor, den es ſich hoffentlich nicht ent⸗ 
gehen laſſen wird. 

— (Spezialitäten ⸗ Theater Schützenhaus.) Der 
Frühling zieht mit Macht ins Land und mit ihm die ganze Schaar der 
lieblichen Singvögel. Auch in den Hallen unſeres Schützenhauſes find 
ſolche Singvögel eingekehrt, welche zur Freude des hieſigen Publikums 


x 


i 
nere 


am nächſten Sonntag ihre erſten luſtigen Lieder werden erſchallen laſſen. 
Da iſt zuerſt ein Fräulein Clara Segall, welche ſich als ein lieb⸗ 
reizender Singvogel einführen wird. Man ſchreibt uns aus Breslau 
über dieſelbe folgendes: „Frl. Clara Segall leiſtet als Exzentric⸗ 
banſonette ganz Vorzügliches, und dabei iſt fie eine reizende, ſchoͤne Er⸗ 
(einung, elegant, feſch und dezent. Sie hat im Sturm fib zum 
iebling des Publikums gemacht.“ — Ein Gleiches dürfen wir wohl von 
* jungen, niedlichen Duettiſtinnen Geſchwiſter Vanoni er⸗ 
arten, weiche hübſche Stimmen und anmuthigen Vortrag verbinden 
und ſo ihres Erfolges ſicher ſein werden. Erwähnen wir nun ferner 
le jungen und graziöſen Balleteuſen Elly und Hedi Belloni, 
* durch ihre Erſcheinung und feſſelnden Leiſtungen gewiß reuſſiren 
a dann haben wir ein ungefähres Bild über die neuen Attraktionen, 
un e ſich un? präſentiren werden. Aus dem letzten Programm iſt der 
ede düftliche Komiker Herr Auguſt Geld ner für das neue Enſemble 
8 er gewonnen, zur Freude aller, welche ſich an dem draftiſczen 
ae dieſes ausgezeichneten Humoriſten allabendlich erfteuen. Sine 
sch ere humoriſtiſche Spezialität im neuen Programm find die Ge⸗ 
Sonn er Kruſe, eine Dame und ein Herr, welche als muſtkaliſche 
9 und Inſtrumentaliſten debütiren werden. Zum Schluß wollen 
Wen d die Oymnaſtiker⸗Truppe Marvelli anführen, welche in 
und fi rillanten Exzerzitien überall durchſchlagenden Erfolg erzielt haben, 
ch auch hier gewiß günſtig einführen werden. 
eingetre (Erſter Mai.) Heute find wir in den Mai, den Wonnemond, 
naß teten bei kühlem, regneriſchem Wetter, als wenn der Mai „kühl und 
feiert werden wollte. Der erſte Mai iſt der ſozialdemokratiſche Welt⸗ 
W unſerem Oſten aber ſo gut wie nichts zu merken iſt. 
eröffnet worden, ſche Badeanſtalt) an der Bazarkämpe ift bereits 
„(Ein Unfall), welcher als Mahnung zur Vorſicht dienen kann, 
Sen amete ſich heute Mittag in einem hieſigen Beſtillationsgeſchäft. Ein 
fen ih welcher damit beſchäftigt war, eine gefüllte Flaſche zu verkor⸗ 
wobel — 7 mit der rechten Hand auf den Kopf der Flaſche, 
ten — e zerſprang und dem jungen Manne die Pulsader zerſchnit⸗ 
hauſe ee Schwerverletzte wurde nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 


Berfonen genug bericht) In polizeilichen Gewahrſam wurden 2 
Gefunden) ez s Ren 
Marti nden) eine Ledertaſche mit Wandergewerbeſchein für 
mir he « Näheres im Polizeiſekretariat. 
über Null on der Peichſel.) Waſſerſtand beute mittags 2,42 Mtr. 
wieder unt Das Waſſer ſteigt ftärker, der neue Bollwerkstheil ift 
„Prinz Wilb, Waſſer. Eingetroffen ift geſtern Nachmittag der Dampfer 
ranat helm“ mit vier Kähnen im Schlepptau, davon einer mit 
r ea beladen, aus Brahnau, der Dampfer „Alice“ mit Ladung 
Dampfer mem beladenen Kahn aus Wloclawek. Heute traf der 
raffine er „Anna“ mit Petroleum, Heringen, Wein Cognac, ‚Würfel: 
made, Schlemmtreibe und Kaffee und Brei Käpnen, davon einer deladen 
im Schlepptau aus Danzig hier ein. Abgefahren it d 5 555 
2Warſchawa“ mit drei, mit Thon beladenen Ka er ruſſiſche Dampfer 


loclawek, und Dampfer „Meta“ mit Im eee 
und 5 Se nach Konigöbesg ius, leeren Petroleumfäſſern 
etzige Wachswa 
n ac Sn 5 fer kommt aus dem Bug, mo das Waſſer um 
Losgeriſſen hat ſich heute Nacht infolge des Wa i 
die bei der Fiſchereivorſtadt feftgelegt war. Ein Kahn ar Ser 
mannſchaften und dem erforderlichen Bergungsmaterial iſt der Traft 
heute früh nachgeſchwommen. 
Bei Warſchau heute 2,03 Mtr. Waſſerſtand. 


/. Vodgorz, 1. Mai. (Verschiedenes.) Auf der Tagesordnung der 
auß offer Semeindeperorßnetenfigung ftanden zehn Punkte, wovon fünf 
aus en Verhandlung kamen. 1. Die Arbeiten: Einftiedigung 
Breu de de © und der darauf ftehenden Pumpe und Ausbeſſerung der 
— chlüſſelmühle, find dem Unternehmer Wykrykowski zum 
2. Nach Mice Übertragen. Es war nur eine Offerte eingegangen. 
einige N ittheilung des Magiftrats hat die Garniſon⸗Verwaltung für 
3. Die Run Land — Grundſtück Nr. 81 — ca. 3200 Mark geboten. 
gezablt 1 oſten für die Frau des Arbeiters Fiedler, die vorſchußweiſe 

ng urden, werden auf Antrag des Magiſtrats auf die ſtädtiſche 
— e 4. Die Rechnung des Uhrmachers Lange wird als 
5. Der 2 befunden, und der Betrag bedingungsweiſe angewieſen. 
r Br ezirksausſchuß hat die Zuſchläge zur Einkommenſteuer von 
Wie di dent und zur Grund- und Gebäudeſteuer von 200 Prozent, ſo⸗ 
ie anderen Steuerſätze genehmigt. — Der Gendarm Reich, der vor 
uch ‚Sabre die Prüfung zur Poft ablegte, hat jetzt feine Einberufung 
meh Juni cr. nach Wilmersdorf bei Berlin erhalten. — Täglich 
e viele ruſſiſch polniſche Arbeiter über Ottlotſchin auf dem Thorner 
Bauptbahnbof an, um bier Arbeit zu ſuchen. Nicht Wanderluft, ſondern 
e Noth treibt die Leute von der beimatblichen Scholle. Ein Arbeiter 
— in Polen etwa 30 Pfennige und Eſſen oder 60 Pfennige, und 
afür ſoll er ſich und die ganze Familie erhalten. 


Mannigfaltiges. 

(Wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder) 
iſt der Stadthauptkaſſenredant Koſchau in Beuthen jetzt ver⸗ 
haftet worden, Vor wenigen Tagen noch bezeichnete Koſchau die 
über ihn verbreiteten Getüchte als jeder Begründung entbehrend. 

(Ein Piſtolen⸗Duel!) hat ſchon wieder in der Nähe 
von Berlin ſtatigefunden, und zwar zwiſchen zwei Militärs 

nterärzten, von denen der eine in Berlin, der andere in einer 

tovinztalgarntion ſteht. Der Kampf verlief unblutig. 

(Großer Brand.) Aus Lübeck, 30. April, wird gemeldet: 
Die große chemiſche Fabrik von Oskar Mieleutz ftebt in Flammen. 

er Schaden ift ſehr bedeutend. Viele Maſchinen find zerſtört. 

in Arbeiter iſt verletzt worden. 

1 (Reifelerploiton) In dem Schachte Kaiſerſtuhl 
eln Dortmund explodirte geſtern früh infolge von Luftkompreſſion 
ba Keffel und ſchlug durch das Dach des 4ſtöckigen Maſchinen⸗ 
dune. Ein Maſchiniſt wurde getödtet, einige Arbeiter ver⸗ 

under, 
b Meperein Grubenunglück) wird aus Leeds, 30. April, 
9 Durch eine Exploſion in einer Kohlengrube in 

ichlefteld find etwa 100 Menſchen verſchüttet worden. Einzel⸗ 


September v. Je. Berlin paffirte, iſt jetzt nach einem Telegramm 
in Hongkong angelangt. Zur Durchquerung von Aſien hat er 
onate gebraucht. 

(Zweihundert Menſchen ertrunken.) Wie aus 
Shanghai, 30. April, gemeldet wird, find die Dampfer „Newch⸗ 
Wang” und „Onwo“ auf dem Wuſung⸗Fluſſe zuſammengeſtoßen. 
Etſterer ſank, und 200 Perſonen, meiſt Chineſen, ertranken. 

(Gift und Gegengift) In dem Staate New⸗Nork 
wurde ein Geſetz erlaſſen, das den Apotheken vorſchreibt, auf 

fetten von Flaſchen, die Gift enthalten, den Namen des beften 

egengiftes mitzutheilen. 
(Nach dem Hausball.) „Sehr gut gemacht — Jul⸗ 
Gen! Haft Du geſehen, wie es unſeren Gäſten geſchmeckt hat? 
Beſonders der neue Aſſeſſor hat von allem genommen 17 — 
„„Ja, ja, nur von den Mädels keine!“ 


Neueſte Nachrichten. 
Dirſchau, 30. Aprtl. Zu dem Doppelmord in 
Lunauer w tiefen wird folgendes nähere gemeldet. Herr 
utsbeſitzer Robert Dähnke in Lunauerwieſen, etwa ¼ Meile 
von Dirſchau, hatte am letzten Montage einen vor kurzer Zeit 
aus der Beſſerungsanſtalt zu Konitz entlaſſenen Mann als Knecht 
eingeſtellt. Mit dieſem gerieth er Dienſtag Nachmittag wegen 
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ſchlechter Arbeit in Streit. Mitten in der Nacht ſchlich ſich der 
Knecht, mit einem Beile bewaffnet, zu Herrn Dähnke, welcher 
einer fohlenden Stute wegen im Stalle nächtigte, und verſetzte 
ihm einen Axthieb, der Herrn D. ſofort todt zu Boden ſtreckte. 
Durch das Geräuſch erweckt, kam der Zimmermann Sackſchewskt, 
der bei Herrn Dähnke arbeitete, hinzu und wurde ebenfalls von 
dem Mordbuben durch einen Schlag zu Boden geſtteckt. Darauf 
begab ſich der Mörder in das Wohnhaus, um ſeine Legitimations⸗ 
papiere zu holen. Beim Eintritt in die Küche muß wohl das 
Dienſtmädchen erwacht ſein, denn es hat ebenfalls einen Axt⸗ 
hieb erhalten. 
wo Frau Dähnke ſchlief; dieſe hat ebenfalls einen Axthieb er⸗ 
en ſie mag wohl den Arm zur Abwehr entgegengehalten 
aben, denn der Hieb geht Über den Arm und hat bie Kinnlade 
zerſchmettert. Nach vollbrachter That hat der Kerl ſeine Le⸗ 
gitimationspapiere aus der Kommode genommen, 800 Mark, die 
daneben lagen, jedoch unberührt gelaſſen. Er begab ſich dann 
in den Stall zurück und hat die beiden Leichen auf Stroh ge⸗ 
legt, welches er anſteckte, wahrſcheinlich um die Spuren der 
That zu verwiſchen. Dies gelang ihm aber nicht, denn als um 
6 Uhr früh ein Arbeiter die Mordſtelle betrat, war das Stroh 
nur halb angebrannt.. Bis 12 Uhr mittags iſt der Mörder 
nicht dingfeſt gemacht. 

Danzig, 1. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 


großkaufſmann Paul Heller, gegen den eine Unterſuchung 


wegen Saatenverfälſchung eingeleitet iſt, hat ſich heute, wo er 


vom Unterſuchungsrichter vernommen werden ſollte, erhängt. 
Berlin, 1. Mai. 


Schließlich ging der Mörder in die Wohnitube, | 


Der Getreide⸗ 


—— 
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Die Eröffnung der Gewerbe: 


Austellung ift programmmäßig verlaufen. Das Kaiſerpaar 


wurde auf der ganzen Dampferfahrt und in der Ausſtellung 


enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Anſprachen ſeitens des Komitee⸗ 


vorſtandes nahm der Kaiſer huldvollſt auf. 


Anweſend 


waren Vertreter aller Behörden, der Univerſität und der 


Generalität, der Reichskanzler fehlte. 
gang des Kaiſerpaares ſchloß die Feier. 
Halle a. S., 30. April. Große Unregelmäßigkeiten find 
bei dem hieſigen allgemeinen Konſumverein aufgedeckt worden. 
31 000 Mk. Kaſſendefekte und falſche Dividendenzahlungen find 
bereits feſtgeſtellt. 
London, 30. April. 


Nach dem Rund⸗ 


Nach dem „Daily Cour.“ vermachte 


Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 


Königsberg, 30. April. Spiritusbericht. Pro 19000 Liter⸗ 
pCt. unverändert. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt 5000 Liter. 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,10 Mk. d., —,— Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,80 Mk. Br., 32,40 Mk. d., —,— Mk. bez. 

el * 
Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
} i am 29. April. 

Eingegangen für Herm. Bengſch durch Felſcher 6 Traiten, 4025 
Kiefern⸗Rundholz; für A. B. Grünberg, Th. Helmichhaus, L. Goldhaber, 
A. Arnſtein durch Eiſenberg 2 Traften, und zwar für A. B. Grünberg 
702 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 113 kieferne Sleeper, 
184 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 5 eichene Schwellen, 956 
Stäbe, für Th. Helmichhaus 1420 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 120 eichene Plancons, 76 eichene Schwellen, für L. Goldhaber 
576 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 516 kieferne Sleeper, 20 


N 
Baron Hirſch dem Prinzen von Wales 20 Millionen Mark. | 
} 


Evangeliſche Militär-Gemeinde (neuftädt 


kieferne Schwellen, 385 eichene Plancons, für A. Arnſtein 394 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 27 kieferne Sleeper, 96 eichene 


Schwellen. 
am 30. April. 
Eingegangen für L. Rodmann durch Schwaß 4 Traften, 2588 
Kiefern⸗Rundholz, 76 Elſen, 3 Birken. 


Telegraphiſchet Berliner Börſenbericht. 
1. Mai. 30. April · 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—50 ] 216—45 
Wechſel auf Warſchau kurz 216—15 216—10 
Preußiſche 3 % Konfold . i 9751 9% 
Preußiſche 10 9% 98 E er 3 
Preußische 4% Nonſol s:: —25 106— 
Deutsche leich anleige 3% . 875 
Deutſche Reichsanleihe 34% „„ 10530 105 —25 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % nn 67—50 67-60 
Polniſche Liquidationspfandbriefe — = 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3%, Hh . . [100-705 100 —60 
Thorner Stadtanleihe 3½ %% ““. 
Diskonto Rommandit⸗Anzde lle . + 208—10 20780 
Oeſterreichiſche Banknoten . . 170501 170 —20 
Weizen gelber: Maul. J159—75158.—75 
le . ee e ieee 156 — 
r 44 aueinen eins yo 8 
e e e e, ee 
All. 8 1 me 
September 2 14122 — 
date Mai. ah 122—25122—25 
TEL RE a; 3-2 
Müböl: Mai = — 
Oktober 46—30 46—10 
Spiritus: E 
„ber ol d rn Be 
J ee tn 4 9410 83-90 
er t arten 39—801 39—50 
70er September 39 —40 39—30 


Diskont 3 pet., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 3. Mai 1896. (Cantate.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9½ Uhr Pfarrer Stachowitz. 
— Abends 6 Uhr Pfarrer Jacobi. Kollekte für die deutſchen evan⸗ 
geliſchen Gemeinden des Auslandes. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9, Uhr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Kollekte für die Diaſpora des 
Auslındes. — Nachm. 5 Uhr Prediger Frebel. 

Kirche): vorm. 11½% Uhr 

Divifionspfarrer Strauß. 


Loko Kindergottesdienſt neuſtädt. Kirche): nachm. 2 Uhr Divifionspfarrer 


Strauß 


Baptiſten⸗Gemeinde, Betſaal Hofftraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 


4 Uhr Gottesdienſt. 


{ PR Gemeinde in Mocker: vorm, 9½ Uhr Prediger Frebel. 
Evangeliſ 


⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 9 


Uhr Paſtor 


Meyer. 


Evangeliſche Schule zu Podgorz: vorm 9 Uhr Pfarrer Endemann. 


Evangeliſche Schule zu Holländerei Grabia: nachm. 2 Uhr Pfarrer 
Endemann. 


———ð ——— — — — — —— — — — 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


2 Ziehung vom 30. April 1896. — 12, Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

15 (800) 143 47 813 61 410 501 614 64 735 907 61 1 144 284 
356 496 525 602 724 66 69 90 862 2135 248 437 540 91 98 724 
72 912 3052 200 24 52 607 862 900 49 80 4606 766 81 947 
5279 892 (8000) 476 629 724 86 77 80 (500) 84 808 6 219 64 626 
52 65 807 67 992 7 404 501 600 886 (300) 82 912 18 15 8874 
483 9189 71 276 (300) 612 25 71 82 767 887 920 62 91 

10 119 273 837 (1500) 741 813 27 68 955 11066 227 71 428 
81 (300) 87 500 603 788 800 12 074 99 (1500) 122 341 497 511 823 
9831 58 8 13055 9 249 74 75 79 447 629 766 843 44 97 
14177 578 666 810 9 5 024 362 659 737 44 16 003 (500) 288 
380 464 541 60 775 800 17 048 148 95 208 50 62 602 50 18 055 
59 92 227 (1500) 589 (800) 666 830 49 (300) 935 (1500) 91 129248 
300 76 79 488 (500) 801 

20058 108 52 429 613 67 85 987 21034 (800) 454 659 785 904 
22008 68 147 296 (800) 864 (800) 759 23 416 75 84 626 977 81 
24026 (300) 126 82 85 417 687 79 (500) 709 809 80 54 25 199 820 
571 73 684 26 074 248 407 (800) 528 677 760 875 27032 186 477 
516 718 21 (500) 51 944 28 089 125 46 283 331 97 418 674 79 756 
(1500) 803 (3000) 71 947 20 174 482 501 697 710 848 

30 115 78 286 837 403 57 592 706 74 (1500) 819 57 988 87 
31 065 79 160 68 224 57 362 447 648 700 857 2062 98 238 609 
44 68 722 61 809 953 33035 118 50 602 944 34012 276 487 717 
35 093 147 266 94 148 518 88 681 720 (500) 927 85 36 105 20 85 
86 220 48 820 452 79 98 545 (8000) 77 (1500) 628 840 89 907 14 42 
44 45 82 37056 58 140 255 402 90 521 59 628 811 38 074 855 
405 546 614 729 30 825 61 39307 20 72 (1500) 848 961 

40018 84 81 97 201 (800) 98 878 79 701 48 94 815 998 (3000 
41258 59 899 416 7 82 524 80 774 878 79 923 42 044 98 54 
92 (500) 618 783 57 ( 884 915 79 89 43 058 118 308 (3000) 516 
718 538 (1500) 744 906 45 265 70 75 90 369 524 51 625 

62 845 86 46082 288 414 72 518 99 698 701 25 852 59 94 
47167 343 458 66 511 50 83 99 650 82 763 825 920 48 064 165 
211 15 45 77 827 58 408 26 662 730 804 922 (300) 49 292 97 846 
511 698 808 41 94 994 

50 208 86 452 95 676 781 918 74 31061 77 548 984 52218 
18 19 87 572 95 719 894 53256 375 581 (1500) 54107 368 422 
62 517 59 662 71 55018 45 58 (800) 84 106 (500) 78 93 240 821 
642 814 50 56428 60 (500)611 36 90 775 915 96 57 097 G 
198 262 872 486 543 (1500) 109 18 75 812 14 989 58 142 58 
72 730 85 59019 54 682 (300) 84 792 814 914 86 (300) 

60013 201 59 513 41 719 876 936 61009 127 461 554 941 
62 003 68 255 879 507 (300) 8 718 902 84 63 103 15 226 89 781 
99 (500) 838 50 76 64 078 186 364 524 98 651 787 (1500) 902 22 
30 65088 78 99 175 287 869 560 69 (3000) 680 827 32 66068 
(00) 855 506 88 667 872 978 83 88 67010 65 193 208 493 564 617 
68 075 842 86 480 85 563 768 823 90 (3000) 962 69 162 (800) 226 
(800) 378 458 799 815 96 922 

70 099 128 — 86 85 526 70 621 733 71122 296 391 92 
423 771 75 87 72 019 283 489 669 848 71 912 56 69 
73 025 29 210 97 315 424 48 79 712 92 897 951 74 158 801 (1500 
453 554 611 89 741 42 86 818 61 83 905 75 117 68 457 589 76 10: 
(300) 510 40 654 834 22 77 282 99 447 510 714 47 78865 70 448 
622 800 (300) 57 79117 834 54 599 718 

80 026 148 456 680 86 748 956 81047 51 74 219 375 400 540 
768 849 945 82 034 52 69 113 70 394 470 848 924 (800) 27 69 
83 105 26 285 383 550 816 61 84084 45 301 45 51 651 838 
85 120 660 712 814 86080 111 428 574 784 858 87050 444 558 
956 91 88094 115 512 66 980 (500) 89178 222 415 556 677 


966 (800) 

0050 185 843 54 457 504 98 639 798 (1500) 940 91 080 (8000 
101 72 3.8 480 558 68 656 68 753 77 856 92 072 93 (500) 134 39 
423 00) 78 564 88 862 (8000) 84 936 78 93078 122 271 302 486 
588 755 61 827 917 94102 81 812 18 21 99 408 717 22 894 95 136 
6808 120 7555 277 624 778 90 96020 44 58 134 58 283 (1500) 405 


110055 400 523 96 877 918 (1500) 71 (500) 82 111037 142 
53 63 81 271 337 405 504 52 612 726 9 180 2 978 112 055 80 


| 
| 


2. Mai: Sonnen-Aufg. 4.28 Uhr. Mond⸗Aufg. 12.56 Uhr Morg. 
Sonnen⸗Untg. 7.27 Uhr. Mond⸗Untg. 7.40 Uhr. 
170 807 82 113081 87 115 214 324 64 99 458 577 68 701 860 


935 114 018 (500) 194 285 481 527 656 807 12 88 956 115021 
255 61 974 116 247 426 685 746 66 70 880 969 (8000). 117 057 
205 8.7 (500) 20 483 533 614 94 701 28 60 (1500) 65 118017 58 
259 805 41 64 405 514 17 627 812 906 119175 94 253 879 500 
822 946 

120032 301 432 64 68 882 (1500) 99 121 079 130 808 29 451 
562 (300) 736 92 846 122 240 68 (8000) 310 (1500) 95 503 675 88 
708 90 851, 123 001.32 (800) 92 143 298 838 454 59 65 99 808 954 
124 282 483 516 76 735 38 72 (300) 982 125262 79 871 422 828 
46 981 126 068 125 35 79 614 (500) 78 (1500) 711 878 996 
127018 146 219 91 688 128089 159 90 263 67 857 84 412 564 
622 (500) 708 129 122 28 93 500) 214 44 808 70 416 85 559 796 
841 89 919 85 60 

130216 520 644 765 846 131 028 55 120 46 97 806 467 520 
70 709 14 132 067 96 184 202 91 336 90 (3000) 422 670 (1500) 
133.050 270 445 46 517 791 134119 24 77 8:9 (3000) 45 787 950 
135 124 336 611 798 136 058 (300) 124 271 455 91 516 624 61 


849 901 48 137111 89 388 584 9000 93 744 (8000) 860 980 
138 081 146 469 501 687 45 68 771 139120 43 251 54 346 
400 646 784 965 


140 071 100 78 268 818 28 498 957 141055 79 113 858 408 25 
664 750 71-94 885 59 142 165 211 59 69 846 95 622 809 143 045 
229 67 837 402 18 718 58 80 2 14 905 41 144040 (600) 492 534 
618 19 840 72 145 398 459 517 45 680 81 796 994 146003 21 53 
118 219 20 378 559 96 685 719 883 918 68 147 231 819 403 505 
39 622 77 826 964 66 148 026 85 110 247 857 0 550 670 92 
905 96 149024 285 848 87 484 622 (8000) 850 68 96 

150 170 260 422 99 507 9 631 39 61971 151078 64 90 250 
506 81 94 617 89 708 986 152 006 147 79 227 538 58 72 631 731 
899 936 153 106 00) 82 (1500) 340 45 476 544 (8000) 602 887 944 
154116 17 49 94 280 477 666 741 881 155040 62 (1500) 172 213 
488 601 915 156 187 345 678 86 828 89 (8000) 157119 34 54 544 
495 548 670 908 99 158018 133 411 19 (1500) 99 589 56 88 
604 10 98 777 880 928 159137 72 202 55 82 352 428 87 (500) 85 


914 95 

160044 289 (500) 801 510 623 908 5 7 12 (1500) 161129 346 
79 415 (1500) 47 6360619 948 162 161 69 597 m 28 90 163205 
348 508 754 76 805 12 87 901 29 164013 331 452 571 689 706 85 
821 989 165 081 (500) 234 886 548 84 166 057 79 888 470 85 sl 
43 652 (500) 922 89 167031 94 486 43 505 80 636 786 13 113 
168078 170 98 291 175 8 909 63 (500) 169 000 5 

60 255 428 86 6 

—d55470091 145 49 76 204 23 311 26 478 581 646 711 820 921 u 
171042 283 306 15 429 627 69 93 841 (8000) 908 172 043 111 r 
79 325 (300) 482 706 (1500) 72 817 936 173 008 (800) 276 418 516 
35 719 802 29 174211 (8000) 828 81 67 464 175021 82 184 21% 
51 817 688 887 949 176108 296 887 407 17 634 62 98 177016 
17 38 (800) 165 820 87 406 535 84 840 58 934 178028 343 55 
511 58 80 935 56 71 179181 204 66 407 528 611 7.6 20 888 

180147 55 72 95 221 59 886 (500) 68 437 500 655 a 


480 
674 98 802 10 12 41 82 183 094 116 49 214 89 90 
451 901 17 606 984 90 186 158 73 277 876 545 (800) 687 187 031 
70 230 92 (8000) 863 449 898 960 81 188014 80 1,7 294 97 (500) 
585 716 48 857 91 994 189 104 (800) 23 66 80 266 406 903 57 
190032 (300) 215 889 684 754 883 (8000) 191 024 62 209 460 
72 91 516 (500 67 739 900 13 192000 192 246 341 72 469 583 
802 94 998 193377 405 80 48 97 751 (500) 811 64 194111 359 
721 814 75 (800) 195 017 213 52 371 89 654 740 845 55 915 196 035 
121 48 (1500) 264 847 (800) 63 455 672 779 819 57 948 197 032 54: 
73904 6 80 863 87 911 198 000 66 538 618 48 822 (300) 2 
99049 64 115 65 (1500) 265 464 658 64 89 705 9 22 25 876 97/6 
200 392 462 511 620 31 72 715 902 201 077 (300) 110 21 224 
823 27 544 65 768 874 930 38 202037 380 624 82 203 021 218 
99 837 93 (800) 640 760 821 204 084 269 724 37 840 205 147 
382 423 554 603 30 876 958 206 386 415 65 678 87 794 (1500) 968 
=07 031 (1500) 169 570 (500) 86 651 79 923 208 064 (800) 412 83 
567 612 96 209 087 122 398 (1500) 482 721 
210 188 93 293 893 928 211 161 204 32 (3000) 415 506 25 616 
765 979 212 146 79 888 486 777 (300) 89 826 917 87 213076 221 
36 559 91 748 68 (1500) 214047 74 324 618 720 48 857 973 
215 147 61 282 303 (300) 24 33 423 509 93 689 761 216032 98 
215 872 76 476 500 21 709 71 952 217141 815 502 770 830 52 62 
ER Bun u 115 458 544 687 98 835 219292 546 (1500) 56 645 
220 281 896 574 703 98 819 221.151 372 451 525 631 724 41 
3000) 86 222017296 322 42 62 440 575 (1500) 95 711 20 78 '81 
3000) 816 27 83 919 223 046 174 270 442 57 517 (5000) 26 617 
29 52 65 92 224003 421 500 672 726 61 (1500) 98 886 905 50 
225 065 204 58 95 309 27 509 80 88 


9 — — a — 


— 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des hieſigen Stadtbauraths iſt 
vakant. Bewerber, welche die Prüfung als 
Königliche Regierungsbaumeiſter (für Hoch⸗ 
oder Tiefban) beſtanden haben und bereits 
mehrere Jahre im Staats⸗ bezw. Kommunal⸗ 
dienſt oder auch in Privatſtellung praktiſch 
beſchäftigt waren, wollen ſich unter Einreichung 
eines kurzen Lebenslaufes und ihrer Oualifi⸗ 
kationsausweiſe bis ſpäteſtens 

N 10. Mai d. Is. 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung melden. 

Das Gehalt der Stelle iſt vorbehaltlich der 
Genehmigung des Bezirks- Ausſchuſſes auf 
4200 Mark mit Steigungen von 300 Mk. 
in drei mal 4 Jahren bis 5100 Mk. ſowie 
eine feſte Nebeneinnahme an Taxgebühren 
von 300 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt. 

Die ſonſtigen Anſtellungs⸗ Bedingungen 
werden auf Erſuchen an das Bureau der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung (Stadtſekretär 
Schaeche) poſtfrei überſandt werden. 

Thorn den 17. April 1896. 

Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten = Berismmlung, 
Boethke, Profeſſor. 


Bekanntmachung. 


Die von dem Herrn Vorſitzenden der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion feſt⸗ 
geſetzte Gemeindeſteuerliſte der Stadt Thorn 
für 1896/97, enthaltend die Steuerpflichti⸗ 
gen mit einem Einkommen von weniger 
als 900 Mk., wird in der Zeit vom 
2. bis einſchl. 15. Mai d. Is. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im Rathhauſe 
während der üblichen Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen. 

Indem wir dieſes zur Kenntniß der Be⸗ 
treffenden bringen, machen wir gleichzeitig 
darauf aufmerkſam, daß Berufungen gegen 
die Veranlagung zu den feſtgeſetzten 
Normalſteuerſätzen, welche übrigens 
nicht erhoben werden, ſondern nur als 
Grundlage zur Gemeindebeſteuerung 
dienen, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 
4 Wochen nach erfolgter Auslegung, alſo bis 
einſchl. 13. Juni d. J. bei dem eingangs 
erwähnten Herrn Vorſitzenden anzubringen 


ſind. 
Thorn den 28. April 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das an der Hilfsförſterei Thorn, Brom⸗ 
bergerſtraße, aufgeſetzte Holz und zwar: 
1 Rm. Kiefern⸗Kloben, 
10 


Den „ —Spaltknüppel, 

4 „ „ Stubben, 

By „ Meiſig 3. Kl. (Strauchh.), 

12 „K Erlen⸗Kloben (3. Th. Rollen), 

5 „ Akazien⸗Rundknüp. (2—3 m. lang) 
ſoll am 


Sonnabend den 9. Mai cr. 
vormittags 11 Uhr 

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt eingeladen werden, daß die 
Verkaufsbedingungen im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Thorn den 28. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für den Monat Mai d. Is. haben wir 
folgende Holzverkaufstermine anberaumt: 
1. Montag den 11. Mai d. J. vorm. 
10 Uhr im Mühlengaſthaus⸗Barbarken. 
2. Montag den 18. Mai d. J. vorm. 
10 Uhr im Oberkrug zu Penſau. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung gelangen folgende Holzſortimente: 
I. Barbarken. 
a. Jagen 31, 38, 46, 48, 50 (Schläge): 
ca. 1000 Rm. Kief.⸗Kloben, 
350 Spaltknüppel, 
Reiſig J. Klaſſe, 


* 117 


46 * * 
200 „ „ Stubben; 
Jagen 488 (Promenadentheil): 
56 Rm. Aspen⸗Kloben (billige Taxe). 
II. Ollek. 


N 


Jagen 58 (Schlag): ’ 
ca. 35 Stück ſchwaches Kiefern⸗Bauholz 

mit ca. 12 Fm. 

Jagen 58, 70a, 74, 87, 88 (Schläge): 

ca. 350 Rm. Kief.⸗Kloben, 
70 „ Spaltknüppel, 

9 „ Stubben; 

Jagen 70a (Chauſſee am Waldmeiſterkrug): 
18 Rm. Erlennutzrollen (1 Meter lang), 
18 „ Erlen⸗Spaltkloben, 

74 Kiefern⸗Kloben, 
29 „ Kiefern⸗Spaltknüppel; 

Totalität (Trockniß): 
ca. 40 Rm. Kief.⸗Kloben, 

24 „ „ Spaltknüppel, 
180 „ „ Reiſig II. Klaſſe 
(Stangenhaufen), 

7 Rm. Kief.⸗Reiſig J. Klaſſe. 

III. Guttau. 

In den Schlägen Jagen 70, 74, 79, 83, 

94 und 97: Kloben, Spaltknüppel und 


Stubben. 
IV. Steinort. 
in den Schlägen Jagen 103, 106, 111, 
133 und 186: 
ca. 100 Rm. Kief.⸗Kloben, 
40 „ „ Spaltknüppel, 
900 „ „ Stubben; 
Jagen 125: 21 Stangenhaufen (4—5 m 
lang, halbgrün); 
Totalität (billiger): Trockene Kloben, Spalt⸗ 
knüppel und Stubben. 
Thorn den 28. April 1896. 


Der Magiſtrat. 


v.. —— ¾t 
Feſucht 8 — 10,000 Marl 
auf eine ſichere ſtädtiſche Hypothek. Offerten 
sub. M. M. 8 an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


» 


o' 


5 


5 


8 


» 


5 


2 


—— 3 — . ůů 


Dr. med. Fr. Jankowski 
iſt nerreiſt 
nach Bad Nauheim. 


Bekanntmachung. 


Der Rangirbetrieb auf der hieſigen ſtädtiſchen 
Uferbahn ſoll vom 1. Juli d. J. ab neu ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer er⸗ 
ſucht, ihre Gebote ſchriftlich und verſtegelt bis 

Dienſtag den 12. Mai cr. 
mittags 11 Uhr x 
bei uns einzureichen. Die Bedingungen für 
das Ausgebot liegen in unſerem Bureau I 
zur Einſicht aus und können auch gegen Zahlung 
von 50 Pf. Schreibgebühren ſchriftlich be⸗ 
zogen werden. Die Eröffnung der Gebote 
findet an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amtszimmer des 
Stadtkämmerers, Rathhaus 1 Treppe, ſtatt. 
Thorn den 24. April 1886 
Der Magiſtrat. 
In unſerer Gasanſtalt ſind 
ca. 9000 kg. Gußeiſenbruch, 
„ 5000 „ Walzeiſenabfälle, 
5 Meſſingbruch 


Couverts 


in vorzüglichen Qualitäten 


und schönen Farben 
liefert mit Firmendruek zu 
billigsten Preisen 


C. Dombrowski, 
Buchdruckerei. 
1 


zu verkaufen. 
Dieſelben werden auf Wunſch in der Gas⸗ 
anſtalt gezeigt. 
Angebote darauf werden bis 6. Mai vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Komptoir der Gasanſtalt 


angenommen. 5 per Stück 10 Pf., Wiederver⸗ 
Thorn den 1. Mai 1896. Reunaugen käufern billiger, hat noch abzu⸗ 
Der Magiſtrat. geben P. Begden, Gerechteſtraße 7. 


Die Schlesische Boden-Kredit- 
Aktien-Bank 
gewährt Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 


an Gemeinden und Korporationen zu billigſten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 


Amortiſation. 
5 Anträge für Westpreussen WE 


nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, ſowie für Thorn und Umgegend 


Franz Zährer, Thorn. 
Die General-Agentur: Chr. Sand, 


Bielawy — Thorn I, Telephon⸗Anſchluß 97. 
OROMOEOMOHMOEOMOFHRHOMORMOEO 
Die Tuchhandlung 


„Carl Mallon, Thorn, uta wur 2 
W Anzug-, Paletot- u. Hosenstoffe es 


in nur beiten Qualitäten und in jeder Preislage. 
Abtheilung für feine Herrenſchueiderei nach Maaßbeſtellung. 
FF 


F. MENZ EL, 


Thorn, 
Breitestrasse 40 


Lose 


zur Metzer Domban - Geld - Lotterie, 
Ziehung vom 9. bis 12. Mai, a 3,50 Mk., 

zur Marienburger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai, à 1,10 Mk., 

zur Rönigsberger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 20. Mai, a 1,10 Mk., 

zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung noch unbeſtimmt, 
a 1,10 Mk. 

find zu haben in der 


Metzer Dombau- 


Geld-Lotterie. 
Ziehung 9.—I2. Mai. 
Hauptgewinn Mk.50 000 
zusammen 6261 Gew. — 200000 Mk. 
Originallose à 3,30 Mk. 


J. Rosenberg, 
Berlin S., Kommandantenstr. 51, 
Porto und Liste 30 Pf. 


Ein Bienenhaus, pn r Bolte 


Schrader, Haupt- 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldlose a 3 Mk. 320 Pf. 


200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, Hiaupttreffer 50,000, 20,000, 10,000 Mark u. s. w. 
Loose a 3 Mark 30 Pfennig (Porto und Liste 20 Pf. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse Nr. 29. 


Im grossen Saale des Artushofes: 


sus” Sonntag den 3. Mai 1896 abends 8 Uhr se 
CONCERT 
russischen Vokal-Kapelle 
Dimitri Slaviansky d’Agreneff 


7 Damen, 25 Knaben, 15 Herren 


PROGRAMM: 


1. Ein episches Gedicht über den Riesen 


berge meinen Ring.“ — 3. 


Ilias Murometz“. — 2. „Ich ver 


„Dein ist mein Herz, hübscher schwarzüugiger 


Junge.“ — 4. Potpourri aus slavischen Nationalliedern mit Solo für Baryton. — 


5. „Die Strasse, die breite Strasse.“ — 6. „Duo.“ 
und Britow.) — 7. „Wir sind Pilger auf der Erde“, Concert. — 8 
erbarme dich meiner“, Gebet. Solo mit Chor. 


(inna Slavlansky d’Agröneff 
0 . „O mein Gott, 
(Elfjährigen Sergins.) — 9. a) „Der 


rothe Sarafan“, — b) „ Vor unserem Thore.“ — 10. „Das Lied der Vorfahren“, 


Solo mit Chor. (Herr Britow.) — 11. „Mich 5 
Amerika“, Walzer von Frau Olga Slavian 1 752 
b) „Durch das Dorf geht ein Jüngling 


Mädchen,“ Solo mit Chor. 
Billets zu numm. Platz à 2 


nachmittags im Artushofe, parterre. 


Hotel Museum. 


Jeden Sonnabend u. Sonutag 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
A. Will. 


Wisniewski“ 
Restaurant. 


Sonnabend und Sonntag: 
Grosses 


Familien⸗Maikränzchen 


verbunden mit 


Waldpolonaise. 


Hierzu ladet ein } 


% Wisniewski, ni 
MIN Meltienftr. 66. * 
eee eee SER ee ee eee 
Miethskontrakts⸗ 
Formulare 
Owie 


Mieths-Guittungsbücher 


mit 
vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
. 


Gesucht 


wird zum 1. Juni eine Wohnung von 4 
Zim., Küche und Badeſtube. Off. m. Preis⸗ 
angabe u. L. D. 64 an die Exped. d. Ztg. erb. 
Im. Z. n. Kab. zu dv. Strobandſtr. 92, II. 
Goßes, möbl. Zim. f. 2 Herren, ſep. Eing., 
1. vorne, bill. z. v. Eliſabethſtr. 9, III. 
Ei" gut möbl. größeres Zimmer v. ſof. z. 
vermiethen Brombergerſtr. 104, pt. 
Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Räumlichkeiten, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 


„Erinnerung an 


sky nt — 13. a) „Ei Uchnem“, 
L 4. 
Ar 7 1. rende Siaviansky d’Agröneff.) j 
2 „ Zu unnumm. Platz à 1,50 Mk., Steh- 

Schülerbillets à 1 Mk. zu haben bei Walter Lambeck. br 3 U 


„Ein schönes muthwilliges 


Sonntag von 3 Ul 


Freitag den J. Mai abends 7 Uhr: 
Juſtr. Ui in J. 


Schützenhaus Thorn. 
Sonntag: 


Neues vorzügliches 
En ſemble. 


Wiener Caf sé, 
MOCKER. 
Sonntag den 3. Mai cr. 
abends 7 Uhr 


Maikränzchen 


mit vielen Ueberraſchungen. 
Das Comité. 


Reſtaurunt 
„Ronſervativer Keller“ 


mit > 
Zu bester Küche, 3E 
vorzüglichen Getränken 


empfiehlt Walter Brust, 
Katharinenſtraße Ar. 3. 


Frau Plichta, Modiſtin, 


Thorn, früher Eliſabethſtraße 12, 
jene Schulſtraſſe 9, Bromb. Vorſtadt, 
ertigt an ſämmtliche Damen ⸗ Konfektion 
(auch moderniſſirt). Kleider zu 3—4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 

dem neueſten Fagon. 


Eine kl. Wohnung z. verm. Geritenitr. 3, pt. 


LI Zimmer zu vermiethen. 
Brückenſtraße 16, 3 Tr. rechts. 


1 Kellerwohnung und ein speicher ⸗ 


Erpedition der „Thorner Preſſe,“ 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Unerreicht an Güte! 
Malffeus ſche Pudding ⸗Pulber 


Erdbeer⸗, 
Ehokoladen⸗, Gewürz⸗ u. Citronen⸗Geſchmack. 
Cartons (für 6—8 Perſonen) à 20 Pfg. 

a 10 Pfg. 


in Vanille⸗, Himbeer⸗, Ananas⸗, 


Beutel („ 3—4 1 
8. Matheis, Berlin, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 18 n. 1 


TE Vollmilch WE 
à Liter 10 Pf. 
Dampfmolkerei Alt⸗Thorn. 
Gebrauchte und ungebrauchte Möbel, 


ſowie auch Betten verkauft 
. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


J. S 
Gelegenheitskauf. 
2 2 
Billig: 

Ein ganz neuer Schuppen, 
10410 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
Im hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 
Ulmer & Kaun. 


G wobl. Sinner Tofort zu vermieten | MOD. Zimmer 


Kl möbl. 


Brückenſtraße 21, 2 Tr. 


(4 mit Normalrähmchen u. 3 mit Transport⸗ 

kaſten), Gartenzierde, Preis 60 Mk., verkauft 
L. Gedemann, 

Thorn, Culmerſtraßſe Nr. 15. 


ca. W—I2 große Holzkiſten 


hat zu up” verkaufen 
Rob. Laszynski, Kl. Mocker. 


Stellung geſucht in Thorn 


für eine bewährte Kindergärtnerin 1. Klaſſe, 

(kath.), mit vorzüglichen Zeugniſſen, Konzeſſion 
zum Unterrichten. Näheres durch 

Frau Klara Rothe, Juſtitutsvorſteherin, 
Breiteſtraße 23, l. 


Geübte Nähterinnen 
können ſich meld. Neuſt. Markt 19, 3 Trp. 
Für ein hieſiges Poſamenten⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird ein 


Lehr mädchen, 


der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
Offerten unter C. B. I an die Exp. d. Ztg. 
* un. v 

Kindermädchen gen“ 

Gehrke, Culmerſtraße 28. 


Gesindedienstbücher, 


ſowie 


Lohn- und Deputat- 
hücher 


ſind zu haben. 

C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Kabinet und Burſchengel. 
billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, I. 


keller iſt von ſofort zu vermiethen 


J. Lange, Schillerſtraße 17. 
Coppernikusſtraße 22. 


Mellienſtraße 89 
iſt die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von ſofort oder 1. Oktober 
für 1050 Mk. zu vermiethen. 


Im Neubau Wilhelmsplatz 


ſind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche de. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagen⸗ 


5 Fahrplan. 
Von Thorn ab nach 
Culmsee 46.39 10.48 2.10ʃ5.51 
Schönsee hats 


1.10% 
11.03 


11.00 


2.0117.14 
Inowraz1.]6.39/11.52| 2.45/7.06 
‚3611 | 37 


5.45 


Alexand. 1. 00 
Bromberg]5.22 


7.18]11.51 


remiſe zu verm. Näheres parterre links. In Thorn am von: 
culmsee J8.2311.25 5.02]10.05| — 
Konrad Schwartz. Schönsee 16.15 100 5.26 10.6 3 
410.27 


trobandſtraße 12 iſt die Schloſſerei 
nebſt Wohn. vom 1. Oktober zu verm. 


Eine herrſchaftliche Wohnung hr ie 


von 7 Zimmern, Badeſt., Pferdeſtall, Mit- e 
benutzung des Gartens ꝛc. iſt in meinem Haufe, 
Schulſtraße 11, ſofort zu vermiethen. 

6. Soppart. 


Die I. Etage, 


Fiſcherſtraße Nr. 49, ift von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei 
lexander Rittweger. 


1 möbl. Zimmer z. vermiethen Brückenſtr. 26, II. 
2 möbl. Z., m. Burſchengel., z. verm. Bankſtr. 4. 


Ei" möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von jof. z. verm. Brückenſtr. 4, ll. 


Möbl. Zim. z. verm. Coppernikusſtr. 24, L 
1 möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 
2 gut möbl. Part.⸗Zimmer 


vom 1. Mai billig zu verm., auf Wunſch mit 
Penſion. Heiligegeiſtſtraße II. 


Ein möbl. Part.⸗Zimmer 


von ſogleich zu verm. Jakobsſtraße 16. 
Möblirte Zimm. zu verm. Schuhmacherſtr. 5. 


26 
iltig vom 1. Mai 1896. 
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Täglicher Kalender. 
2 


1896. 
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Dierzn Beilage, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Se 


un unit — 2 


— — — 


Beilage zu Nr. 103 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 2. Mai 1896. 


Preuß iſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 30. April 1896. 

Am Miniſtertiſche: Kultusminiſter Dr. Boſſe. 
5 Eingegangen eine Einladung zur ungar. Milleniumsfeier. Der 
Breehenttipurt, betr. Ergänzung der Städteordnungen für Weſtfalen und 
ie 158 wird angenommen. Es folgt erſte Berathung des Volks⸗ 
ſchullehrerbeſoldungsgeſetzes. Oberbürgermeiſter Zweigert⸗Eſſen ſprach 
gegen die Vorlage, insbeſondere gegen das vorgeſchlagene Syſtem der 
Alterszulagen. Die Vorlage fei eine neue Etappe auf dem Wege zur 
Staatsſchule, denn durch die Alterszulagekaſſen werde jedes perſönliche 
Verhältniß der Lehrer zu den Gemeinden aufgehoben. Graf Zieten⸗ 
Schwerin hat keine große Koffnungen auf das Zuſtandekommen eines 
abgerundeten gedeihlichen eſetzes. Es bedürfe eines ganzen Volksſchul⸗ 
geſetzes. Unannehmbar ſei ihm die Vorlage auch wegen der neuen 
aſten, welche ſie den Schulunterhaltungspflichtigen auflege. Das Grund⸗ 


gehalt der 2. Lehrer ſei mit 900 Mk. bei 24 Jahren weit über das 


Bedürfniß hinausgehend. Es ſei auch völlig ungerecht, den Küſter⸗ 
Lehrern das Geld für ihre kirchlichen Dienſtleiſtungen anzurechnen. 
Oberbürgermeiſter Zelle⸗VBerlin äußerte ſich gleichfalls ablehnend und 
zwar mit Rückſicht auf die Beeinträchtigung, welche den größeren Städ⸗ 
ten aus der Vorlage erwachſe. Kultusminifter Dr. Boſſe vertheidigt 
die Vorlage, die er vor Gott und den Menſchen verantworten könne. 
Ein Unrecht widerfahre den Großſtädten nicht. Wollte man die Noth 
der Lehrer durch den ganzen Staat lindern, ſo gebe es eben keinen an⸗ 
deren Weg als den vorgeſchlagenen. Gebeimer Finanzrath Germer 
trat gleichfalls der Behauptung entgegen, daß die Vorlage die Groß⸗ 
ſtädte ungerecht beſchwerte. Zu dem großen Werthe der Vorlage ſtehe die 
Mehrbelaſtung der Großſtädte in gar keinem Verhältniß. Graf Klin⸗ 
kowſtröm ſpricht gegen die Vorlage und verlangt ein allgemeines 
Schulgeſetz. Profeſſor Reinke⸗ Kiel iſt mit der Tendenz der Vorlage 
einverſtanden, verlangt aber Berückſichtigung der Wünſche der Groß. 
ſtädte. Oberbürgermeiſter Bäcker⸗Köln ſpricht sun die Borlage mit 
Rückſicht auf die daraus erwachſende Belaſtung der Städte. Miniſter Dr. 
Boſſe erklärt noch, daß die Ablehnung der Vorlage das Schulgeſetz 
nicht fördern, ſondern nur die Lehrer ſchädigen werde. — Darauf wur⸗ 
den die einzelnen Paragraphen der Vorlage gegen eine kleine Minder⸗ 
heit abgelehnt. Sonnabend 1 Uhr findet eine nochmalige Abſtimmung 
über die Vorlage ſtatt. 


Deutſcher Reichstag. 
80. Sitzung vom 30. April 1896. 
An der heutigen 1555 wurde die zweite Leſung des Börſengeſetzes 
fortgeſetzt. Es handelt ſich zunächſt um die Zulaſſung von Werthpa⸗ 


pieren zum Börſenhandel. Im § 36 wird die Errichtung von Zulaſ⸗ 
ſungsſtellen für Werthpapiere zum Börſenhandel an jeder Börſe feſt⸗ 


Berlin ſchaffen und begründet feinen Antrag damit, daß durch eine Zen⸗ 
tralzulaſſungsſtelle dem Publikum eine größere Sicherheit g Shäd 

ie durch die Zulaſſung ausländiſcher Papiere gewährt Woche 
olche Schädigungen ſeien leider wiederholt vorgekommen. Reichsban 


i⸗ 
Te 
9 
2 


Traſdent Koch erwidert, daß er die Berlufte die auf en ouß 
= 11 0 ij zuführ 1 4 * 4 7 a 4 fe > 


piere 


R 


geſezt. Abg. Graf Kanitz (konſ.) will eine Hauptzuloſſungsſtelle in 


Fällen gebracht hätten; die Gewinne überwögen die Verluſte ganz er⸗ 
heblich. Der Beſitz ausländiſcher Papiere bringe dem Inlande außerdem 
noch den Vortheil, daß der Export erleichtert werde, und daß aus dem 
Auslande Zinſen dem Inlande zufließen. Die Schaffung einer Zentral⸗ 
emiſſionsſtelle würde aber die Emiſſion ausländiſcher Papiere erſchweren. 
Nachdem ſich ſämmtliche Parteien mit Ausnahme der beiden konſerva⸗ 
tiven gegen den Antrag Kanitz ausgeſprochen haben, wird der Antrag 
abgelehnt und § 36 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Die 88 
37—448 handeln von dem Verhältniß der Zulaſſungsſtellen zu einander, 
der Vorausſetzung der Zulaſſung, den Folgen der Nichtzulaſſung, den 
Befugniſſen des Bundesraths und der Haftung auf Grund des Pro⸗ 
ſpektes; ſie werden ſämmtlich nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ge⸗ 
nehmigt. Es folgt die Berathung über den Börſenterminhandel. Der 
den Begriff der Börſentermingeſchäfte definirende § 45 wird unverändert 
angenommen, der $ 46, welcher ſich auf die Zulaſſung von Waaren und 
Werthpapieren zum Börſenterminhandel bezieht, nach der Kommiſſions⸗ 
faſſung; ebenſo die beiden erſten Abſätze des § 47, welche die Unter⸗ 
ſagung des Terminhandels betreffen; danach iſt der Bundesrath befugt, 
den Terminhandel von Bedingungen abhängig zu machen oder in be⸗ 
ftimmten Waaren zu unterſagen. Der dritte Abſatz des § 47 behandelt 
die Lieferungsqualität des Getreides. Ein Antrag des Abg. Schwarze 
(Eir.) 89501 indeſſen das Verbot des Börſenterminhandels in Getreide 
vor. Der Antragſteller macht geltend, daß an den ſtarken Schwankun⸗ 
gen der Getreidevreiſe in den letzten Jahren nur der börſenmäßige Ter⸗ 
minhandel ſchuld geweſen ſei. Abg. Barth (frſ. Ver.) betont dagegen, 
daß der Terminhandel die Preiſe nicht drücke; gerade die große Zahl 
der vielen ſpekulativen Käufer und Verkäufer fördere im Gegentheil die 
Stetigkeit der Preisbildung. Preußiſcher Handelsminiſter Freiherr von 
Berlepſch führt aus, ſo, wie der Terminhandel jetzt ſei, entſpreche er 
nicht den Erforderniſſen von Produktion und Konſumtion. Aber die 
Regierung glaube in den in dieſem Geſetz niedergelegten Beſtimmungen Bedin⸗ 
gungen gefunden zu haben, welche die Bedenken gegen den Terminhan⸗ 
del ſoweit heben, daß er im Uebri gen fortbeſtehen könne. Es ſei höchſt 
weifelhaft, ob bei dem Verbot des Terminhandels der Handel bereit 
fein würde, geradeſo wie jetzt das Getreide abzunehmen, und daher ſei 
es höchſt bedenklich, in dem Geſetz ſelbſt das Verbot des Termiyhandels 
in Getreide feſtzuſetzen. Wenn die in dieſem Geſetz geſtellten Bedin⸗ 
gungen für den Terminhandel nicht die erhoffte Wirkung haben ſollten, 
dann werde ſich der Bundesrath nicht weigern, das Verbot des Termin⸗ 


handels in Getreide auszuſprechen. Die geſetzliche Feſtlegung des Ver⸗ 
bots aber bitte er abzulehnen. Wiegen 


Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr: Fortſetzung der heutigen Bera⸗ 
4 6 1 des Abg. Auer (ſozd.), betreffend die Verhaftung 
e g. Bueb. 


Provinzialnachrichten. = 


1 


Luſtbarkeitsſte 


zu gründen. — Eine junge hieſige Dame fährt dieſer Tage nach 
St. Catharina in Süd⸗Amerika, um dortſelbſt in Kondition zu treten. 
Dieſelbe hat ſich gleich auf 3 Jahre kontraktlich verpflichtet. — Die hieſige 
Schuhmacher⸗Innung hielt eine Sitzung ab, in welcher ein Meiſter als 
Mitglied aufgenommen und mehrere Innungs⸗Angelegenbeiten erörtert 
wurden. — Bei einem Fiſchzug auf dem hieſigen großen See wurde 
ein Taucher, ein ſchönes Exemplar, lebend im Netz gefangen. — Die 
hieſige Bäcker⸗Innung hält am 4. Mai d. J. eine Generalverſammlung 
im v. Preetzmann'ſchen Reſtaurant ab. — In der hieſigen Zuckerfabrik 
verunglückte ein Arbeiter beim Repariren von Maſchinen, jedoch wird 
derſelbe in kürzeſter Zeit wieder hergeſtellt ſein. — Im verfloſſenen 
Winter ſind durch kleine Wagendiebſtähle auf dem hieſigen Bahnhofe 
ca. 2⅛ Waggon Steinkohlen entwendet worden. — In der hieſigen 
Bahnhofsſtroße fol in dieſem Jahre eine neue Granitbahn angelegt 
werden. 

2 Culmer Stadtniederung, 30. April. (Verſchiedenes.) Bei der 
kürzlich in Kollenken ſtattgefundenen Parzellirung des G. Wolfram'ſchen 
Grundſtücks erſtand der Beſitzer Stephan-Ehrenthal das Hauptgrund⸗ 
ſtück für 22500 Mk., während Beſitzer Gerth-Ehrenthal ihm für fein 
Grundſtück 6000 Mk. zahlte. — Herr Mamlock⸗Culm läßt das bei der 
Oberausmaaßer Molkerei befindliche Kiefernwäldchen abholzen. Derſelbe 
erſtand es von Beſitzer Brandt⸗Cölln. — Der vor acht Tagen zerſtochene 
Manke in Rathsgrund iſt ſeinen Verwundungen nicht erlegen, wie die 
Blätter berichteten, ſondern iſt faſt geneſen. 

Elbing, 30. April. (Gutsverkauf.) Stadtrath Zimmermann hier 
hat das 1 Morgen große Rittergut Rombitten bei Saalfeld fuͤr 
159000 Mk. gekauft. 

Dirſchau, 30. April. (Doppelmord.) Der Beſitzer Robert Dähnke 
und der Zimmermann Sackſchewski in Lunauerwieſen ſind heute Nacht 
ermordet worden. Die Frau und ein Dienſtmädchen des erſteren ſind 
gleichzeitig ſchwer verletzt. Der Mörder, ein Knecht, iſt entſprungen. 

Pillkallen, 28. April. (Der diesjährige Verbandstag der Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Oft: und Weſtpreußens) findet am 5., 
6. und 7. Juni in unſerem Orte ſtatt. Gleichzeitig wird damit auch 
das 25 jährige Beſtehen unſeres Vorſchußvereins gefeiert werden. 

o. Poſen, 30. April. (Verurtheilung.) Vom hieſigen Schwurgericht 
wurde die Schutzmannswittwe Prevoſt, verw. Mibus, geb. Schendel, 
wegen wiſſentlichen Meineides zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 
Vor mehreren Jahren ſtand die Angeklagte vor dem Schwurgericht in 
Gneſen unter der Anklage, ihren Ehemann, den Reftaurateur Mibus, 
mit Arſenik vergiftet zu haben. Die Geſchworenen hatten damals die 
Schuldfrage verneint, was den Vorſitzenden veranlaßte, zu den Ges 
ſchworenen zu ſagen, ſie hätten eine Mörderin freigeſprochen. Die 
Geſchworenen beſchwerten ſich bei dem Juſtizminiſter, der dem Vorſitzenden 
eine Rüge ertheilte. Die Freigeſprochene zog dann nach Poſen, wo ſie 
— penſionirten Schutzmann Prevoſt heirathete, der vor einiger Zeit 

arb. 


Selaluachricgten . 1. Mai 1896, 


— (Berfonalien.) Der Militäranwärter Fehlauer iſt vom 
Kreis⸗Ausſchuß probeweiſe als Chauſſeeaufſeher für den Auffſichtsbezirk 
Culmſee angenommen worden. f 

— (Luſtbarkeitsſteuer.) Die Ordnungen zur Erhebung vonn 

i in den Gemeinden Mlynietz und Otloczynneck find 


— (Wegebau.) Dem Rittergutsbeſitzer Herrn Fiicher » Lindenhof 
iſt vom Kreisausſchuß aus dem Wegebaufonds zur Feſtlegung des Weges 
von Lindenhof nach der Halteſtelle Papau eine Beihilfe von 6300 Mark 
in Ausſicht geſtellt und hierauf der Betrag von 3000 Mk. pro 1896/97 
bewilligt worden. — Ferner ift der Gemeinde Schwarzbruch aus dem⸗ 
ſelben Fonds zur Fortſetzung der Feſtlegung des Weges von Schwarz⸗ 
bruch nach der Chauſſee bei Zalſiebocze eine Beihilfe von 1000 Mk. und 
der Gemeinde Ziegelwieſe zur weiteren Feſtlegung des Weges von 
e nach Barbarken und des Verbindungsweges mit dem Thorn⸗ 
chwarzbrucher Weg eine Beihilfe von 824 Mk. bewilligt. 

— Baterländifber Frauen⸗Verein.) In der Zeit 
vom 14. Januar bis 28. April d. J. ſind an Unterſtützungen gegeben: 
baar 142 Mark an 70 Empfänger, 65 Mark zur Auslöſung verpfändeter 
Sachen in 2 Fällen, 250 Portionen Lebensmittel im Werthe von 
164,45 Mark, 68 Anweiſungen auf die Volksküche im Werthe von 
40 Mark, 72 Zentner Kohlen an 64, Kleidungsſtücke an 45 Empfänger, 
Milch für Kranke und Säuglinge in 7 Fällen im Werthe von 19,45 Mark, 
11½ Flaſchen Wein an 14 Kranke; 18 Geneſende erhielten abwechſelnd 
in 85 Häuſern täglich Mittagstiſch. Die Vereinsarmenpflegeren machte 
387 Pflegebeſuche. An außerordentlichen Zuwendungen gingen bei der 
Kaſſe ein: aus einer Skatpartie 1,10 Mark, bei der Lebensmittelniederlage 
1 Zentner Erbſen von 1 Geber, an die Vereinsarmenpflegerin (Schmefler 
Emma Grunwald, Strobandſtr. 4) 84,40 Mark baar von 14, 13 Zentner 
Kohlen von 1, / Zentner Erbſen, ¼ Zentner Linſen von 1, 14 Flaſchen 
Wein von 6 Gebern, von dem Verein zur Fürſorge für entlaſſene Ge⸗ 
fangene 10 Mark zur Unterſtützung einer Familie. 8 

— (Uferbahn.) Auf der Uferbahn find in dieſer Woche bis 
heute eingegangen über Alexandrowo vier Waggons ruſſiſcher Spiritus 
à ſechszehn Faß. Der Spiritus iſt von der Zollbehörde auf ſeine Stärke 
unterſucht und wird von hier zunächſt nach Neufahrwaſſer, von dort 
über See nach Hamburg zum Rektifiziren verſchifft. 


Mannigfaltiges. 

(Welchen Werth die Engländer der Re» 
klame beilegen), geht am beſten aus den nachſtehenden 
Angaben hervor, die aus Sells neueſtem „Dictionary of the 
Worlds Press“ entnommen find. Darnach beträgt nämlich bie 
Summe, welche die Londoner Zeitungen und Zeitſchriften für 
Annoncen einnehmen, jährlich rund 4 Millionen Pfund Sterling 
oder nach deutſchem Gelde 80 Millionen Mark. Hieraus ergiebt 
ſich, daß der Wertl, der Annoncen für London jährlich beinahe 
1 Pfund Sterling oder 20 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung 
ausmacht. Ebenſo erſtaunlich iſt nach einer Mittheilung des 
Patent⸗ und techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz 
die weitere Angabe, daß die Geſammtauflage aller Londoner 
Zeitungen und Zeitſchriften ſich gegenwärtig auf 1500 Millionen 
Exemplare pro Jahr beläuft, worunter das bekannte Weltblatt 
„The Times“ wiederum die erſte Stelle einnimmt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Damenkleiderstoffe. 


Grösste Auswahl aller Gattungen vom Einfachsten bis zum Elegantesten 


Crepon Mohair - Panama 
oppeltbreit, garantirt das Modernste 


reine Wolle : 
a 65 Pf. per Meter a 75 Pf. per Meter. 


versenden in einzel. Mtr. franko ins Haus, neueste Modebilder gratis. 
OETTINMGER & Co., Frankfurt am Main, 
Separat-Abtheilung für Herrenkleiderstoffe. 
Buxkin von M. 1.35 per Meter an. 


Muster 


auf Verlangen 
franko ins Haus. 


ss — — — — 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 30. April 1896. — 12. Tag Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 

beigefügt. Ohne Gewähr.) 

66 242 46 70 98 337 64 467 (800) 561 646 68 (500) 771 817 
1044 243 533 67 606 775 97 959 2077 149 482 578 842 957 3168 
202 41 884 783 4129 388 489 517 72 631 744 (8000) 887 5118 
38 578 805 7 80 6072 210 86 861 740 65911 7177 480 31 524 
29 40 700 964 8014 65 84 96 159 60 814 38 82 407 (800) 880 907 
85 9269 310 466 514 15 70 (8000) 814 49 981 

10111 85 204 88 869 408 56 91 610 15 81 77 727 60 71 
11 082 255 427 68 559 849 65 12012 273 485 850 911 84 13 010 
87 110 20 220 90 (500) 348 52 55 82 87 570 811 87 91 14091 246 
(3000) 360 91 426 38 684 981 15035 79 167 229 89 903 49 55 
16 342 99 599 626 834 918 90 (300) 17 027 211 328 698 (800) 743 
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